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Preußiſcher Landtag.
Berlin, 3. Dezember. (Soz. Preſſedienſt.)

Der Preußiſche Landtag erledigte cm Freitageine ganze z kleinerer Vorlagen. Der Ent-

wurf eines Landesrentenbank- Geſetzes
Palſerrr die erſte Leſung und ging an den r
igen Ausſchuß, ebenſo die Vorlage über die Neu

weichen Jiditteiegertet, dir n die Sir
äliſchen urde nach Dortwund, die Stadt Buer und die

e rind HorſtEm nach Gelſenkirchen ein
emeindet und die Landkreiſe Fwingen und
ochum zuſammengelegt werden. Andere Geſe

entwürfe wurden endgültig verabſchiedet, ſo z. B.
der, der einen alten Wunſch der Gerichtsſchreiber
entſprechend dieſe Dienſtbezeichnung abſch und
dafür die Bezeichnung „Urkundsbeamte“ einführt.

Der eigentliche politiſche Jnhalt der Sitzung laabſeits von dieſer Kleinarbeit in der vlannaßi

Fortſetzung der deutſchnationalen Obſtruktion
wiederholten Abſtimmungen über die erſten Para-
graphen der Landgemeindeordnung gegen Deutſch
nationale, Deutſche Volkspartei und Kommuniſten
Arm in Arm bei der paſſiven Peſenwſich e
teien der Oppoſition gaben bei der Abſtimmung
keine Karten ab. Da die Regierungsparteien nur
über 225 von 450 Stimmen verfügen, alſo allein
die Beſchlußfähigkeit niemals herbeiführen können,
ſind damit Städteordnung und Landgemeindeord
nung endgültig geſcheitert. Als Erſatz vereinbarten
die Regierungsparteien einen gemeinſamen Ent
wurf zu einem t greg Jn dieſer kurzen
Vorlage werden nur die Gutsbezirke be

gewiſſe Erleichterungen für
S geſchaffen und die Stellun rheiniſchen Gemeindevorſteher nach dem
Muſter der weſtfäliſchen Landgemeindeordnung ge
hoben. Dieſes Notgeſetz wird zu Beginn der

Woche die erſte Leſung im Landtag
eren. Die Kommuniſten haben die Erklärung

abgegeben, daß ſie eine Obſtruktion gegen dieſes
Notgeſetz nicht mitmachen würden. Bleiben ſie da
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Vor der Auflöſung
des Preußen Parlaments

Deutſchnationale und Kommuniſten ſabotieren die
Erledigung der Städte und Landgemeindesrdnung

Die republikaniſchen Parteien werden durch
Notgeſetz die Schande der Gutsbezirke beſeitigen

noch vor Weihnachten in allen drei Leſungen zu er

Bewohner der bisherigen Gutsbezi
munalwahlen in Preußen im nächſten Frühjahr
teilnehmen können.

Die deutſch nationale Obſtruktion,
die ſich bisher nur gegen die Städte- und Land

au d hatte, wurde in v
nung a Geſetz andie h c bei D

an der Abſtimmung beteilig-
ten. Die Abſtimmung muß wiederholt werden, und
es iſt anzunehmen, daß, wenn auch nicht am Sonn
abend, ſo doch am nächſten Dienstag die Vorlage

ü Geſetzeskraft erlangt.u ich aber fragen müſſen, ob

es Zweck hat, r zuſammenzubleiben, wennaus jedem belie e rig die Den nationalen

Obſtruktion treiben und das s beſchlußunfähig
machen. Sie haben das bei der gegenwärtigen
Parteiſtärke im Landtag verhältnismäßig leicht,
aber ſie führen damit andererſeits nur den Be
weis, daß der gegenwärtige Landtag nicht nehr ar
beitsfähig iſt und es dringend not tut, ihn ſo raſch
als möglich aufzulöſen. Die Sozialdemokratie
könnte ſich nichts Beſſeres wünſchen, als
mögli im Frühjahr 1928 z Neuwahlen für

reußen zu gelangen. Das gilt ſowohl für den
ndtag ſelbſt, wie für die Gemeindevertretungen.

Auch wir halten die gr Auflöſung desLandtages für ein zwingendes Gebot. Ein arg

ment, das nicht imſtande iſt, den Widerſinn der
Gutsbezirke zu beſeitigen, weil ein reaktionäres
Junkertum weiter die Fuchtel des Mittelalters
chwingen will, tut in jedem Falle gut, das

Volk zu befragen, ob es den Matadoren der
e geſtattet werden kann, die Ver
waltungsreform auf dem vlatten Lande dau-

bei, dann muß es gelingen, wenigſtens dieſes Geſetz

Nürnberg, 3. Dezember. (Radiomeldung.)

„Auf der Reiſe Genf ſprach am Freitag
abend e eege r. Streſemann hier in
einer Verſammlung der Deutſchen Volkspartei und
bezeichnete es dabei als Unſinn immer wieder zu
erklären, mit den Sozialdemokraten könne man
nicht zuſammen in einem Kabinett ſitzen. Nach
Auf des Ruhrwiderſtandes ſeien diejenigen,
die heute behaupten, ſehr froh geweſen als die
Sozialdemokraten in den gefährdeten Kahn ſtiegen
und die ſchwere gerznggr mit trugen.
Der Außenminiſter wandte ſich dann vor allem
auch gegen die deutſchnationale
P s eſſe, die von einer Verſklavung Deutſchlands

t.ſprich

Streſemann, der ſich vor zwei Wochen noch
in Halle über die zu früh einſetzende Wahl
kampagne mokiert hatte, hält jetzt alſo f el b ſtWa pkr eden. Deneitpregen wollen wir
ſeine Ausführungen werten. Er weiß, daß im
nächſten Reichstag ohne die Sozialdemokratie
nicht wird regiert werden können. Und er
möchte natürlich gern dabei ſein. Was würde

Streſemann iſt klug.
Der Mann, um den uns eine Welt beneidet'.

ernd zu ſabotieren.

ſonſt aus der Bewunderung für den r
Staatsmann werden, „um den uns eine Welt
beneidet“?

O ja, klug iſt Streſemann. Sehr klug.

Der ehemals Anparteiliche
als Kandidat.

Berlin, 3. Dezember. (Radiomeldung.)
Wie die e meldet, iſt beabſich

tigt, den früheren Reichskanzler Dr. Luther als
Reichstagskandidaten im Wahlkreis Düſſel-
dorf Oſt aufzuſtellen. Allerdings erſt an z wei
t er Stelle nach dem Staatsſekretär a. D. emp
kes. ſammen mit den Stimmen des Nachbar
wahlkreiſes erhofft man eine Wahl Luthers.

agepidemie in Bengalen e CholeraSoler
epidemie, von dern Bengalen heimgeſuch wird hat bereits

uſende von Opjer gefordert Nicht wen ger ols
3700 Perſonen ſind von der Seuche ein igeſucht

a die e an den Kom

J ce m tenS

eit einiger Zeit die oſtindiſche

e SS c e

Dieſes köſtliche Bild vom Sti

Auf dem h MitteldeutſchenWirtſchaftstag, der heute mittag 12 Uhr in
Halle (Moritzburg) begann, hielt nach einer
Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden, Land
rats a. D. Freiherrn von Wilmowſky (Marien-
r der Landeshauptmanne derProvinz Sachſen, r. Hübenerf
Merſeburg), einen Vortrag über das

Thema „Landesgrenzen und Ver-
waltungsreform“.

Er gab einleitend unter Verwendung inſtruk-
tiver Lichtbilder einen hiſtoriſchgeopraphiſchen
Ueberblick über die Entſtehung des mitteldeutſchen
Grenzwirrwarrs. Der Redner ging ausführlich
auf eine Rede des anhaltiſchen Staatsminiſters
Müller ein, deſſen Auffaſſung, daß ein Aufgehen
Anhalts in Preußen namhafte Erſparniſſe nicht
vringen werde, er nicht teilen könne. Feſtſtellungen
bei der Provinzialverwaltung haben ergeben, daß
diejenigen Verwaltungszweige Anhalts, die in Preu
ßen von der Provinzialverwaltung beark iet wer
den, ohne ren ich Verwaltung erledigt
werden könnten. s Gleiche ſteht feſt hinſichtlich
der Elbſtrombaudirektion zu Magde-
burg und des Oberbergamts zu Halle.
Der Schluß liege nahe, daß es auch in anderen,
r den Redner nicht ſo genau zu überblickenden

erwaltungszweigen ähnlich liege.
nachgeordneten örtlichen Behörden werde unzweifel-
haft auf anhaltiſcher wie auf preußiſcher Seite durch
rationellere Geſtaltung der Verwaltungsbezirke
manche Erſparnis möglich ſein. Eine ſorgfältige Be
rechnung hat ferner ergeben, daß, wenn Anhalt aus
dem Bezirk der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-
Anhalt ausſchiede, bei letzterer nur etwa 74 000
Mk. eingeſpart werden würden, während eine ſelb-
ſtändige Anſtalt für Anhalt bei geringerer Leiſtungs
fähigkeit etwa 278 000 Mk., alſo gut 200 000 Mk.
mehr koſten müſſe. Alles das zwinge zu der An-
nahme, d Ablauf einer arbeitsreichen Ueber

worden, der über 2000 Kranke erlegen ſind. Tie
Epidemie greift, ſchlimmer denn je, weiter An ſich.

eſellekertum dent ſcher Monarchiſten wird jetzt im Film feſtgehalten.

Auch bei den ſch

Prinz Domelas Empfang
durch die Gothaer Honorakioren.

e

c hc ehre der ren

Praktiſche Vorſchläge zur Löſung.
Nachdem der Vortragende wiederum an Hand

von Lichtbildern dargetan hatte, daß die w“tteldeut-
ſchen Grenzen die Verwaltung nicht nur unnvutz teuer,ſondern in vieler Hinſicht un vollkommen
machen, gelangte er zum Schluß zur Formulierungkonkreter Kohilfevorſ läge. Wie ſchon
erwähnt, erblickte der Landeshauptmann im Fort
fall der Ländergrenzen überhäupt, alſo im Auf-
gehen der Länder im Reich die Vorausſetzung einer
durchgreifenden Reform. Aber auch den Ein-
tritt kleinerer Länderin den Verband
des Preußiſchen Staates erklärte er
für einen dedeutenden Gewinn. Jn
dieſem Zuſammenhange Kire er auf das Echo ein,
das ſeine Magdeburger Rede in Sachſen und Thü-
ringen gefunden hat. Die „Leipziger Neveſten Nach-
richten“ haben bemängelt, daß der Redner in Magde-
burg den Freiſtaat Sachſen kaum erwähnt habe.
Die Zeitung fragt, ob man 9 in der Provinz
Sachſen bei den Einheitsbeſtrebungen hermetiſch
egen den Freiſtaat Sachſen abſchließen wolle.ren antwortete der Landeshauprmann, daß ihm

nichts ferner liege als das. Wenn die Arbeiten des
Provinzialverdbandes in der Tat den re Sach
ſen im großen und ganzen außerhalb der Erörte-rung gelaſſen haben, ſo e das geſchehen, weil die
Provinz Sachſen mit dem Freiſtaat chſen nicht
o im. Gemenge liege wie mit Anhalt, Braunweig und Bieng und weil deshalb die Miß-
tände, aus den Grenzen hervorgehen, hier nicht
ganz ſo ſtark empfunden werden. Vor allem ſollte
auch der leiſeſte Schein vermieden werden, als ob
Sachſen eine Bewegung hineingezogen werden
a die es etwa nicht ſelbſt wünſcht, während
n den kleineren Ländern die Frage des Anſchluſſes
an Preußen oder die Unſchädlichmachung der Gren-
zen auf andere Weiſe bereits u und gründlich
erörtert worden ſei. Wenn der Freiſtaat Sachſen
bereit ſei, der r im Kampf um die Verein
die Hand zu bieten, werde die Provinz gewiß mitFreude rinſchiagen

ehe r Fortfall von Grenzen große Erſpar
niſſe Lringe.

Die Allgemeine Thüringiſche Landeszettung“

heitlichung des mitteldeutſchen Wirtſchaftsge dietes
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ſchreibt, in Thürin che diewenn nan ne wtrbeuſhe ſener ter
die r dafür, daß die jetzige preu

v Provinz Sachſen, die in der Hauptſache ſo-oieſo ein Zwangsannex zu Preußen e ſich erſt
von Preußen los löſen und zum projektier-
ten Staate Mitteldeutſchland kommen
müſſe. Hierauf antwortete der Landeshauptmann,
daß es keineswegs um i kulau n und Anhalt den ger wehe e der

in den nd Kſfrellt., daß aPreußen ſeine Eigenſtgatlichkeit aufgeben u
See e Sein Lech Wenn aber die
8 n der Prov en auch nicht vongroßpre B üe W würden,

n vonhörigen der Provinz w. r 7
in der als eines Zwangsannexes
lieber würde man den Unſegen der zwiſchenſtaat

ein Ende ſei ja n als daz wen wieW h der er ung einesverankere als beſeilige. nſoate
Die für de ll des Fortdeuſſe r Jan h Fortbeſtehens der mittel

vorgeſchlagenen Reformmaßnahmen

gehen in vier Richtungen:

1. Großzügig müſſen die n mit Aus-
e Tüp e e v (Sondersen tedt für Thüringen, euſingen, Ziegenrück für Preußen) kaſſiert werden; dte dir en

nicht äng tlich Quadratkilometer und Einwohner
gezä lt, vielleicht gar Bodengüte und Steuerſtufe

r Einwohner berückſi

lichen Grenzen re ein Weilchen länger tragen arbeilsminiſter einen gewiſſen Abſtand zwiſchen

roß

2. Sodann ſei es e daß wenigſtens Wachſt einen r d
auf dem Gebiete der und des Verkehrs a tger neten u
das Recht der mitteldeutſchen Staaten einander an
geglichen wird. Das bedeute
Staaten einen teilweiſen Verzi

ür die kleineren
t auf die Aus

übung ihres Geſehgebungsrechtes, aber
de r alle Länder n hinwegflutende mo
derne Wirtſchaft von denLändern fordern. Ande bleibe nichts anderes

als die en zum Gegenſtand
ung zu machen.

3. Dringend müſſe gefordert werden, daß
mitzeldeutſchen Länder, wenn ſie ſchon ſelbſtändig
bleiben, mehr noch als bisher (Gerichtsgemeinſchaft,

weſen) gemeinſchaftliche Verwaltungen einrichten. Warum ſoll z. B. das
n nicht ſo gehandhabt werden, daß der preu

rger des nächſtliegenden thürin-

x r ehe w.u n u n werieſelegen ßandig ſo i die Elbſtrombet
zu Magdeburg, das Oberbergamt zune r moderne wirtſchafte hen e dchür Sorge zu e

wirtſchaftliche Großunterneh-

tn eeecereo-nur wenig beteil u
werden. Für dieſen

ngse dievon oder C mir einer Landesregierung durch eigenen Be
uß zu erſetzen.

uz Sachſen möge Antrag e

die klärung zugunſten der mittelſtändleriſchen Unter

Rykow kündigt Gefüngnis
für „Gerede' an.

Die Struktur der ruſſiſchen Oppoſition.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 3. Dezember. (Soz. Preſſedienſt.)

Die Sozialdemokratie im W
n niVertrauen Dieſer Antrag idie Antwort auf die bisherigen ungenügenden Reden

u der großen Wirtſchaftsinterpellation. Zwar hatſowohi der Reichswirtſchaftsminiſter wie der Reichs

d den Reichsba identſendeine Jegetergehentne m ehe ber
ialdemokrati Forderungen iſt nicht un
gt worden. iſt der Mißtrauensantrag

boten. Er iſt auch notwendig wegen der auf allen
Gebieten ſich bekundenden
des Bürgerblocks.

ückwärtspolitik
Von allem anderen ab-geſehen, würde ſchon das Schreckensbild Keudell auch

den Mißtrauensantrag rechtfertigen. Vermutlich
wird der Antrag eine erhebli timmenzahl über
die ſozialdemokratiſche Fraktion hinaus auf ſich vereinigen. Man h enund die ſtimmen beabſichtigen. Die Haltung ehe reren iſt
noch nicht geklärt.

Die Reichstagsausſprache am Freitag brachte zuangene e ortrag es
nduſtriellenführers

ammers. Hört man näher zu, ſo hat er aller
dings keinem etwas Neues o ges und glitt über
die Schwierigkeiten mit der Vorſicht eines echten
Zentrumsmannes hinweg. Er warnte vor Hoch-
ſchutzzoll, beſchwörte den Geiſt der elt-
wirtſchaftskonferenz, aber bekämpfte doch
jedes m Deutſchlands in derZollfrage. Wirtſchaftslage beurteilt er keines
wegs optimiſtiſch. it La

Auf der Ende November ſtattgefundenen
All ukrainiſchen Parteikonuferenz

unmöglichſhat der Vorſitzende des Rats der Volkskom-Fall forderte der Red mi

mer einer Reichsſtelleſdersgericht,

v, ſich u. a, ſehr eingehend mit
tellung der Parteimehrheitzur Oppoſition befaßt und u. a. nach der

„Ekonomit Shiſn“ vom 26. November
(Nr. 270) folgendes ausgeführt:

„Die objektiven Vorausſetzungen für die Bil
Der dung von fraktionellen Gruppen innerhalb dereutſeefan e ar de der ſeine Bemühungen Partei ſind durch die ſozialökonomiſche

mühungen Partei ſi urch die ſozialökonomgnadigung auhegrken hatte, hat jetzt unſeres Landes, dur i
um eine
vom Zuchthaus ſeine Rechtsvertreter gebeten, das Wie
verfahren zu betreiben. Der Antrag ſoll zum

trurtur

7 ch die internationalen Ver-tniſſe und durch die verhältnismäßig lang
eraufnahme-ſſame Entwicklung der internationalen pro-

tariſchen Revolution gegeben. Es iſt daher
Beginn des neuen Jahres, und zwar ohne Rück natürlich, daß Strömungen an die Oberfläche
ſicht auf den Fortgang des Prozeſſes Friehe, ein ſtreten, die der Arbeiterklaſſe und der roletariſchen
gereicht werden.

Halleſches Stadttheater.
Ein Spiel von Tod und Liebe.

Tragödie von Romain Rolland.
Der Dichter bittet in ſeinem Vorwort zu dem

Drama die Hiſtoriker, ihm die Freiheiten zu ver-
geben, die er ſich mit ſeinem Helden geſtattet habe.
Er betrachte die Geſchichte als ein Behältnis der
leidenſchaftlichen Naturkräfte. Jhrer Tiefe ent
nehme er die großen menſchlichen Beſtien, das
hundertköpfige Tier, daß ewige Volk und ſeine Bän
diger. Es ſei nicht ſeine Sorge, ſie ihren Urbildern
ähnlich zu machen, denn ſie ſeien ewig.

So betrachtet, gewinnt die Tragödie Romain
Rollands, die geſtern über die Bühne des Stadt
theaters ging, das Profil, das wir an dem großen
franzöſiſchen Dichter ſo ſehr lieben. Jn keinem
Poeten der Gegenwart, Gerhart Hauptmann nicht
ausgenommen, ſpiegelt ſich das Ewig Menſchliche
im Guten wie im Böſen ſo vollkommen wieder,
wie im Schaffen Rollands. Wie die Lichter über
dem menſchlichen Tier aufblitzen, das Triebhafte
wie das GewolltGemeine erleuchtend, wie ſich der
Typ der Kategorie heraus um dem ganzen
Geſchmeiß ſeinen Stempel aufzudrücken, das iſt
die Arbeit desjenigen, der den Haß als Schweſter
der Liebe kultiviert, um nicht im Schwarm zu
verſinken

Aber bei Rolland iſt der Haß doch nur die
r der Liebe. Dieſer hat er ſein

rz geſchenkt. Für dieſe betet und glüht er. Jhr
opfert er ſein Genie, um es hundertfach neu er
ſtrahlend von ihr wieder zurückzuerhalten. Das
franzöſiſche Revolutionsdrama „Ein Spiel von
Tod und Liebe“ iſt die herrlichſte Glorifizie
rung des Adels menſchlicher Seele,
die über das Gemeine ſo vollkommen ſicdt, das
ihr weder die Furcht vor dem Tode, noch die
Leidenſchaft des Leibes irgend etwas anzuhaben ver
mag. Als die Henker Robespierres an die Haustür
des großen Gelehrten und Konventmitgliedes
Courvoiſier pochen, um ihn, den alternden Mann,
und ſeine junge Frau abzuholen, ſchreiten ſie
i beglückt von dem Duft einer Blüte, dem

entgegen. Denn das Leben iſt dazu da,
überwunden zu werden.

Revolution feindlich ſind. Dieſe Tatſachen ſind

Mißtrauensvotum der SPD.
gegen die Reichsregierung.

Schacht findet einen Verteidiger.
nehmer aufgenommen. Es iſt ein nettes Bildchen,
wenn die Großinduſtriellen des den
Mittelſtand rühmen, dem ſie in derLebens i9en r ein v e d 7t nen n e en diear machte, um a ſeinen Uebheterwahlern eine
vor,

reundlichkeit gen, e tadelnde Bemer-nungen gegen d ne und überließ
dann das Wort dem Demokraten Dernhur g. Die-
ſer ſtimmte ſeine Rede beinahe ganz auf den Brief

wechſel zwiſchen dem r und derReichsregierung ab. Er machte heftige Vorwürfe,
daß die Reichsregierung dem Reparationsagenten
Befugniſſe gewähre, die dieſem nicht zuſtänden.

utſchland habe volle wirtſchaftliche und fiskaliſche
Souveränität.

Der Kommuniſt Koenen hielt vor leerem Hauſe
von ſeiner F waren nicht mehr als

10 Mitglieder anweſend die übliche don
nernde Rede gegen die kapitaliſtiſche Weltordnung
und „deren treueſte Schutzgarde“, die Sozialdemo-
kratie. Etwas l wurde es, als der Wirt

Dr. Bredt ſprach. Er ging mit
m Reichsbankpräſidenten durch dick und r

ee e7358 Uhr wurde die Sivung auf heute Sonnabend

Berlin, 3. Dezember. (VDZ.)
Wie verlautet, wird die Abſtimmung über das

ſozialdemokratiſche Mißtrauensvotum im Reichstag
n wurde ſeine Er erſt am Dienstag erfolgen. Die Abſtimmung die für ein früheres

wird namentlich ſein.

der Grund, weshalb in urſerer währendder e nach der Dttoberréoiztien (i917)

Exſcheinun e trotzkiſtiſche Oppoſitionägre Tat it en ſie arämtliche Gruppen innerhalb der Partei die

und der
Zentralorgane der Partei. Während der Ausein
rn hu aber die r r Jdeolog'edoch alle Oppoſitionellen vereinigt.
Die Vereinigte Oppoſition hatte nun
auf eine der „Komintern“ h
eine zweite Partei in der USSR. zu b und

u

ſich zu dieſem Zweck an die Geſamtbevölkerung und Ge

die Partei wenden. Wir ſehen ſomit,im Laufe der ver enen zwei Fahre die
ſition den Weg zum Menſchewismus durch

lau J woraus folgt, die im Ka
e tion t rnken kann, die de Vier an

n den Generarſekretär der Par
„als „Führer

wachgerufen
älle z organi
nie wieder n

gefaßt, defängnis zu ſetzen. t
Es paßt zu der ganzen Regierungs-methode der Sei ſhewiſten, ſchon

auf „Gerede“ ſchwere Strafen zu ſetzen. Jn
der Prari? Jäuft das darauf hinaus, daß jeder
Anhänger der Oppoſition, ſobald er ſich als
ſol zu erkennen gibt, ins Gefängnis

ßer r beſtatigt die RedeRyfows, daß es die gegenwärtigen Machthaber
in Rußland nicht nur mit der trotzkiſchen Oppo

ondern mit einer ganzen Reihe
von Gruppenbildungen zu tun haben.
Die einen wie die anderen ſehen in dem heu
tigen Rußland nicht das Sowietparadies, als
das die deutſchen niſſen es immer
wieder hinzuſtellen verſuchen. Darum ihre
Oppoſition gegen die heutigen Machthaber!

hlußſitzung.
Einberufung der Abrüſtungskommiſſion

zum 12. März.
Geuf, 3. Dezember. (Radiomeldung.)

In der am Sonnabend ſtattfindenden Schlu ß
ſitzung der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion
wird das Datum der nächſten Sitzung entſchieden
werden. Jm Gegenſatz zu der deutſchen Delegation,

ſammentreten ſowohl des
Sicherheitskomitees wie der Abrüſtungskommiſſion
eintritt, wird entſprechend den Vorſchlägen von
Beneſch und Loudon beabſichtigt, das Sicher

tskomitee zum 20. Februar und die vorbereitende
zum 12. März einzuberufen.

Genf, 3. Dezember. (Radioweldung.)

Die Abreiſe der ruſſiſchen Delegation hat am
lich eine e erfahren.hrer der Delegation Litwinow

und Lunatfſcharſki werden vorausſichtlich noch
bis Montag in Genf bleiben, ſo daß mit ziemlicher
Sicherheit mit einer Zuſammenkunft mit
Briand, der am Sonntagvormittag in Genf ein
trifft, zu rechnen iſt.

Woldemaras in Genf.
Riga, 3. Dezember. (Eig. Drahtbericht.)
litauiſche Miniſterpräſident Wolde-

maras am Freitagnachmittag in Beet Miniſter en Aus
hier kurze Zeit aufhalten.

Die deutſche Delegation begibt ſich am Sonn
a b dabend zur Völkerbundsratstagung nach

nf.

Fritz Henſel. Anne-Lieſe Johow ſpielte
die Sophie von Courvoiſier mit ebenſo großer
Leidenſchaftlichkeit des Ausdrucks wie überzeugen-
der Zartheit der Empfindung. Die Dynamik ihrer
Darſtellung machte alle Nuancen des dichteriſchen
Willens klar und durchſichtig. Die ſeeliſche Er-
ſchütterung um und für den Geliebten, den ſie tot
glaubt und den ſie ſpäter in ihre Arme ſchließt,
war nicht weniger überzeugend wie die große
Wandlung zur Treue für den alternden Mann,
der den Tod gern wählt, um der, deren Herz er
verloren, den Weg der gemeinſamen Flucht mit
dem jungen Geliebten zu bahnen. Henſel war
als Claude Valée von großem Format. Sein Auf
tritt überzeugte und ſein leidenſchaftliches Spiel
wurde durch gute ſtimmliche Abtönung vorteilhaft
unterſtrichen. Leichter war die Rolle, die Alfred
Durra als Jerome von Courvoiſier zu ver-
treten hatte. Er ſpielte mit Anſtand und zeigte in
der Beherſchung der Mittel das ſolide Fundament
ſeines Könnens. Nicht unerwähnt laſſen wollen
wir noch Walter Raupach, deſſen Crapart
eine vozügliche Type jener Beſtie in Menſchen
geſtalt war, wie ſie jede Bewegung, jeder geſchicht
liche Taumel gebiert.

Können wir der Regie (Willy Dietrich)
ein beſſeres Komplimen nachen, als daß wir feſt
ſtellen, daß die Perſonalbeſetzung die denkbar gün-
ſtigſte, das Zuſammenſpiel vornehm und die
Einzelleiſtung ein wohlausgeglichenes Glied in der
Kette des dramatiſchen Spieles war? Auch das
Bühnenbild (Alfred Oppel) muß als ge-
lungen gelten.

Das Publikum ſchien in ſeinem Kern ſehr er

griffen Sohb.
Das Frankfurter Goethemuſeunm hat einen wert-

vollen Zuwachs durch die leihweiſe Ueberlaſſung des
irre ſchriftlichen Nachlaſſes der Marianne von

il lemer erhalten. Damit iſt der letzte großeNachlaß des Goethe- Kreiſes aus privaten denden

in die Obhut einer öffentlichen Sammlung gelangt.
Es handelt um etwa 170 m umeiſt
aus den Jahren von 1808 bis 1832. n Haupt
beſtandteil bilden 76 Briefe Goethes. ding kom
men Mariannens Antworten und einzelne Gedichte
aus der Epoche des „Weſtöſtlichen n.“ Auch
das berühmte Dornburger Gedicht „Dem auf-

Die beiden Hauptpartien des Stückes liegen in
den Händen von Anne-Lieſe Johow und

henden Vollmonde“ vom 25. Auguſt 1828 findet
ch unter dieſen Handſchriften.

Konzert der „Halleſchen Ver
einigungzur Pflege alter Muſik

Im Logenſaal Albrechtſtraße.
Wie in vielen Städten hat ſich auch in Halle

eine Vereinigung für die Pflege „alter Muſik“ zu
ſammengefunden. Nach dem Programm zu urteilen,
will dieſer Verein nicht etwa hiſtoriſche Darbietun
gen bringen, e antike Konzerte, in denen
auch alte Jnſtrumente verwendet werden.

Die ſieben ausführenden Herren Paul Burg
r Paul Voß, Oskar Witt, Heino See
ig, Paul Hoffmann, Amand Polten,

ns Hickmann haben in ihrem Abend folgende
nſtrumente eingeſtellt: ein Quinton (Violine),

eine Altviola, Tenorviola, Viola d'amore, Diskant
an Viola da Gamba, Laute, Gitarre, Alt
plockflöte, Clavichord. Geſang: Amand Polten.
Ich will vorausſetzen, daß in Halle bereits Auf

führungen ſolcher Art ſtattfanden. Der geſtrige
„Einführungsabend“ wich allerdings von der
Schablone ab, weil die vorhergehenden Darbietun
gen dieſer Art hiſtoriſche Konzerte waren

Die Vorträge aus dem 15. und 16. Jahrhundert
zrigten bei den Streichinſtrumenten vorzugsweiſe

ngatmige, aber auch langweilige Melismen. Sie
erinnerten an die Grabgeſänge des 17. Jahr-
hunderts, nur ſehr wenig waren Motive zu
die an die altruſſiſche Kirchenſkala anklangen.
Merkwürdig berührten uns die 2 e, die anunſere Komponiſten der Zeit vor ad gemahn

ten, aber in ihrer Faſſung die Art von älterem
Madrigalſtil hatten, indeſſen aber eine lethargiſche
Stimmung r Das Beſte des Abends
waren Muſiken v dem Clavichord, das in den
verſchiedenen Regiſtern doch eine tonliche Ab-
we ung bot. v

ie ganze Aufführung hatte eigentlich nur fürLiebhaber dleſer r 3 denn bei
en modernen ik wollen wir hie und
da zu den Stätten alter Muſik pilgern, können uns
aber nicht dauernd bei ihr anſiedeln. S. S.

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend: „Oberon“; Sonntag 11 Uhr: t

r:

eher
iſtin:um ch

l probe 4.
letztenmal; 1936 Uhr:

4. Städt. Symen
ſ

e r enmal: „Aſchenbrödel“ oderl. Weh

uptrollen wirken mit die Damen Dülfer, Grether, Heller,
Uendach, Roß, und die rren Brinck, Helmke,Herlt, Rob. Jungk, Tiedemann, vom ber, g. Spiel

leitung: Muſikaliſche Leitung: PeterBing; Linſtudierung nze: Gertrud Behrens; Bühnen-
bild: Heinz Behrens; Koſtüme: Peter Rohrer. 20 Uhr
„Oberon“; Donnerstag: „Ein Spiel von Tod und Liebe“
von Romain Molland; Freitag: Die Bobèöme“, Oper von
Puccini; Sonnabend, den 10. Dezember (1 Uhr): „Aſchen
drödel“; 20 ühr: „Ein Spiei von Tod und Liebe Sonntag
den 11. Dezember, 16 Uhr: Aufführung der „Perſer“ des
Ueſchhlos durch den Sprechchor an der Univerſität und am
Sportforum Berlin unter Leitung von Dr. Wilhelm Ley-
hauſen. Es ſind noch Karten verſchiedener Platzgattungen
an der Theaterkaſſe zu haben.

Jm Thalia- Theater wird Sonntag „Die javaniſche
Puppe von Rudolf Lothar und Hans Bachwitz wiederholt.

e ä Morgen, Sonntag, vormittag u Uhr,Hauptprobe zum 4. Stadt. Symphoniekonzert. Am Montag

(834 Uhr) ſpricht Kapitän Held zum lturfilm „Polar-ſahrt“ im Thalia. Vorzugskarten in der Geſchaftsſtelle. A.
der erſten Reihe wird als viertes Werk gegeben: „Ein S
von Tod und Liebe und zwar am 8. Dezember für A, am
10. Dezemder fur B und am 12. Dezember für C. Ein
löſung für B bis 3. Dezember und für O bis 6. Dezember.

n anderen Reihe folgt „Die Bohème“, Oper von
uccint, und zwar für G am 19. Dezember und für H am

29. Dezember en 8 Uhr). Einlöſung für G 9. De
mer und für bis 15. Dezember. ür J wird derpieltag ſpäter dekanntgegeben. Wahlfreie Sondervor

ſtellung „Fatme“, komiſche Oper von Flotow am 14. De
zember. orzugskarten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14.
Weihnachtsmärchen: beide Vorſtellungen ausverkauft. Neuer
Tag wird bekanntgegeben.

Perſiſche Weisheit.
Der Weiſe und ſein Kleid.

Ein Weiſer kam nach einer Stadt und erfuhr,
er ein ſehr freigebiger Mann wohne, der Rei

aufs beſte zu bewirten pflegte. Der Weiſe,
r in alten Kleidern ſteckte, begab k alſo zujenes Mannes Haus. Doch S ihm der u

nicht die geringſte ren eit, er hieß ihn
afaßte Scham den

Am nächſten
Tag verſchaffte eratte

in alten Kleidern hierher, da
boteſt du mir keinen Biſſen eſſen. ute, da

n gekleidet bin, muß lauben, dvſeg P r miqh, ſondern ſir reine

Mit 43 g
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Berlin, 3. Dezember. (WTB.)gqn re meint e e hde S kalte ämpfen gab es einesei tgewichtfällen a Seldte m h undgeſtern aus der D wichtsmeiſter Cuene er S u rer (Dresden), der den
in ſchaut gten Engländer nichtnachftand. an yn in der dritten Runde

S ogar für t u Boden und brachte demDurch Blutprobe des Meineids überführt

e Sſliche ahnen nach acht

e

Kunden verkün-dete r r FezeSele dem Engländer
Wer iſt der wirkliche Vater ren r. r nBee h e er ne Das Schwurgericht in Ellwangen A und B wicht uropameiſter im Halbſchwerge-h temberg) hat rer deutſches Gericht eine t bererbt an ſo a t S W P ne er rer e p. e S r e ter Den görgenon, dem re enAntla e lautete an WMeineid gegen ein eerbt haben muß. Die vernommenen n r er n drangen

c h b n einen Sachv S täti a utref- e Federgewichtsmeiſter Na den Franzoſen

Alle drei, die Mutter mit ihrem Kinde und der würitenbergiſhe h u a e evermeintliche Vater, hatten An 7 mit der n tte in den v 1926/27 cheidung lieferten ſich er ch und
nterſueinverſtanden s wurden vor h ein zweites Unentſchieden,Blutproben entnommen jede ei a e alle rn T ſo ein drittes Treffen notwendig iſt.verſchiedenen Methoden von dem w t damit als des eine ü b e Geſtandnmte27 re un ne e e 2 aeennrrſgchn samt unterſucht. Das Ergebnis und wurde zu 6 Monaten öefängn e Das e erwö rders

wählt. Er wurde am 1. Dezember in ſein Amt c agte, daß ſowohl das n Wie der b ſurteilt. r f Augu v wſki
eileingeführt Vater der Blutgruppe A angehören. s in Ber

h Die Beſtie im Menſchen egäckels Rachfolger. Sh wer, wenn au
Der S n des Thü-Landtags beſchloß bei der Be Ein 14jähriges Kind t Hundepeitſche und Bügeteiſen mißhandelt. aubmörder fielen

Univerſitätsetats a ts der par i bitiſchen nd e 3 e anende i in Land hat das Kind auch an den Haaren durch die Fällen e ert a
oren der Univerſität Jeng, die Be nd ift, ſie in Tr kalten Kammer ohne die Sand, da er ſowohl aus der Gaſtwirtſchaft wie

amten, die ihre Lehrſtelle für ſolche Propaganda aus der Wohnu ackows gleich nach der Tat
benuten, durch die Regierung zur Rechen t e zu verant u Einmal e be t war 8 den letzten Mona

d r Demgemäß n ver worte in Gegenwart des E v n kommen und ein aqus-r Raſſenfragen und mlegedei ng der Tante entkleiden m äufer geworden. Durchverſtändi en t or Plate n eine ſtändige Trunkenheit fand er auch nirgends
8 en Büg ſie habe vomverlegt r rgifteng nach dem Examen. Der 33Franz Geldte will rei ſein. r Kiel in i 5 9 ichte zberordeniis alte ehe La

r nerstag en n am Abend mitEr Fagt Streſemann ade. z e We 7 h e einem kleinen Feſt t gefelert wurde. Bei der HeimMagdeburg, 3. Dezember. (WTB.) a Waherre m n Kindes. Arndt den n auf, vergaßändige r rau als eriſch das Hicht a nde legte imDer Stahlhelm, en verſt r Frontſoldaten, hatte W der W e m Wert nicht ad iſi t Dunkeln ſchlafen. e e Meye Morgen Wie ſanden
zu einer großen Verſammlung im Mag de bald haben, wie ſie voll verantwortlich. wurde, 24 Tod eingetreten.S ugſr ei de um der Oe fent. vor allem mit der Hunde anwalt un Berückſichtigung mildernder Umſtäpdzu gehe S von dem Srihrer Verbrennungen mit dem lediglich beantragte, lautete das In der Nähe von Breſt

S enden des s8, it dem ine ne Schl diSel S Erk e el ſtellen riorgerinne r uftzufuhr n war W e Be

das geſtri

di te und die r da niſechs t ef ä den Ehe s den Schaden bemerk xu c di heure r die it c 8 e m We i an die Vberfläche der ewo der e „Der Stahlheim iſt p o tiſch forgeerziehnng e

2

Massary-Privat möchte nicht mit gering-
wertigen Zigaretten verwechselt werden, denen

man sofort den billigen Preis inmerkt.
Man darf Massary-Privat getrost auch dem
Sonntagsgast reichen, denn diese 4-Pfg.-
Zigarette ist von einer Feinheit des Ge-
e von so überragender Güte, daß
auch der verwöhnteste Raucher Freude an
ihr hat. Weit entfernt vom banal All-
täglichen, trägt sie in manche Werktags-nnd einen Funken sonntäglicher Freude.

Aauoc uon arun mGold m un d
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Aus dem BezirkBochwig. nim gwig. aſammlung. e 7
Ebert Sohn d
präſidenten).um die volle Mn deBee werdenFreynrag r
Freymittags 2 T a
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abds. 3 Uhr, in den Dre

a berzlichſtz h
nenammſüng. Sehr wicht c e es

ordnung. 3 zahlreichen

wird b t 4.Helbra. s abends F hre gut
un Jugend- undir laden hierzu alle Partei
genoſſen Zertungsleſer
Kindern ein.
Unterbezirk W Mangfeld.

Mitgliedervefinden in den nachſte W
ſtatt. in denen der ebemalige Leig
beauftragte Gen Emmtl Bartd ſpricht.
Amsdorf. 73 Paar I Peg7ver.

r. im Lotal Hecht.abends
Wans leben. Sonnta emnachm. 3 Uhr. im Per eheh:
Untertentichenthal. Sonnt r r

8 Dezember, adends 8 imodal Schumann.

lternabend.

mit ihren

Sonntag, deHalle.

Montag, denGiebichenſterner Turn re Tuknen

t 72427So Dieneieg epielabvend. deszember RunnehheDeligſ e

3 Uhr. am er
graven: Treffen u

Sountag, den 4. Dezember, 14Jugenobeim. Dienstag, den 6.
T mber Werbegabend im m Mir 2

eifag, den 9.emeinſga onnaezember un eRerſeburg. e 3
S denkurſionsabend. tag 2nes penr Sonntag,zember, 19

abend ttwoch. denber: Lichthi Sder Arveiterfugend.
9 Ubhr: Gymnattitk.

Helbra. re den 4. D ber.19 Uh ntlicher Lichtbildervortrag e Jugendheim.
Diensrag, den 6. Dezember. 19 Ühr:
Heitmabend.
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e
onntags

Ortsgruppe Halle.
Die an die e nzelnen Abteilungen

verausgabten Karten ſind umgehend

Die Ver
zu verrechnen.

Schutzſport
pflichtungscheine nd
ausgefüll der Ortsleitung zu
zuſtellen

Unterkaſſerer. Nächſte General
abrechnunsg findet am5.. und Dienstag, dem d. Dez. 1927.
von abends 7 vis Uhr ſtatt.

k. Abtei Sonnabend, den3. De er r im Landerſeburge
über Beramannstro
lich s Uhr. Die Kameraden der
rigen Abrezlungen mit
herzlich willkommen.
Ortsgr. Ammendorf ZenAtsß Uhr „El u
jlieder Verſammlung.den Mitgliedes adeke S
zrderlich,

Sonſtige BVereine.
Republinantiſcher Frauendbaund

umgehend

ontag, dem

enal ne
argu n.

Wer veteiligen u am Stiftueſt des Revublik. auendun e0
ohen hurm. Zahlreiche Beteilſagunger Mialiede wird erwartet un
rag, den 4. Dezember 1927. Abfahrt
daupthabnho abends 1 3.6 Uhr.
Fierſchutzoerein für Halle u. Umgeg

De diesiährige Genera verſamm-ung nde am ttiwoch,
mber, 20 Uhr. n Nik

dem 7.olaus“ ſtatt.
t

Kaſſe nvbert Bericht ü

Tiergyl! 4 Vortrag r r.Dr. Hauchecorne über „Fa
richtige Tierliebe“. T

lſche und
ditten umrecht za reichen B. ſuch der Verſamm

lun Gäſte ſtets willfommen. r
tritt rei

Eisleben. ren
den 4. Dezember. gao 15 e nſeßung des Pr

Creisfeld. 2 J
nzember. 10 Uhr. in g.

ralverſammlunag der Zah
feld.
l. u. 2. Vorſitenden.

o.

darnnerton a 3. S
1Alle Verba

ſucht, zur feſtgeſet
zu erſcheinen, da die

ünkt ich um 10 U
ertrauensmann

werdeg r
t pünktlich

mmlung
innt.

envaum). 8346

C TALeipziger Straso Alte Promenade

in Flm deratärketen
Senantionen:

II
Nach r gleichnamigen minnmn

Operette von S Ein Drama in den DechungelnLEO FA II. n

Der UHeb-iustige FIIm

Leoparden. Riesenschlangen
In den Hauptrollen e and BElefantenherden. Eine

leo Peukert er e eWerner Krauß E e in klohepenie 9
Carmen Boni e i e Schee de

dar h ffouhHans Brausewetter en an hen e M lafdecten wen m 12,50..

Hohenthurm Roſe
Sonntag, den 4. Dezember, in

Gehres Gaſtho

Begiun: Beginn:Sonntags 8 Vhr S Sonntaus 3 Vhr Schiafdecten etere w 13 en
Werktags 4 Vhr S Werkitags 4 Vhr Kamelbaardecken en rn 23,-.

Jugendl. haben zur ersten Vor- S Jagendl. haben zur ersten Vor-atellung zu kl Preison Zutritt S stellung zu kl. Preisen Zutritt eisedecken Sealskin v M I
7 Reixedecken Wolle 28vit v. M. 22.-..

epublikan. Frauen engruppe z00loGiSMer Garten für Fenstermäntel und Türvorhänge
Sonntag den 4. berendet, 16 und 20 Ur: S Haarfries, alle Farben, pro Meter 5,50

Wollfries, I. Qualität. pro Meter 50
Wir vitten am Beosiehtigung ansoret Schautonrteri Reinigung und

i

n
eWavendedten a 29,-. Wo Il v

Wagendedten ma n 28,--. leider

heben n 185,-,, sind
futuäe See 13,50. mphndlich:

sie bedürfen
der schonenden

Stiftungsfest re uded Mat e ledertreibriemen Arnold 8 Troitzseh Pflege durch
gebr. zum Betriebe in versehied. Dimen,

ar öncnneh

der entzückende Schalk

T T 27737T777der Liebling der Frauen in

Ayg aut Abwegen

Am Riebechplah

Ein D.-L.-S.-Film
ist immer ein großer Erfolg

Das gefährliche Alter

r Kreuxweg der alternden Frau
erotisches Problem nach dem

weltbekannten Buch

r Ein heiteres l ustspiel, erſallt vonHauptrollen: e und rrom ut el t ettenAn aMaria Fardier, Hans Wormana, ſezzei ſeszei Hierzu
önia, üecmana Voientia, «osefne dern. Das größte Sportereignis,

welches che Weſt jemals sah
Der Kampf, der die ganze Welt in

das die Gedankengänge der Frau zu Spannung hielt
bewegten und erregten SzeuenbildernS T 777Jede Frau, gleich welchen Alters, 1 7
tindet sich in diesem Filmwerk wieder, gegen
das im Rahmen einer unerhört pul-sieronden Handlu das drohende T d 99 r 3
Gespenst der weiblichen Welt bald
tragisohn, bald humoristisch gestaltet. 5 Akte uugeheurer Spannung, fesselnd

I. Schietow m.
Fin Filmwerk von tiefer Lebensfülle,

Auf der Bähne: und erregend selbst für den, der dem
h a 4 n M e Boxkampt fernsteht.und sein erfolgreiches Ensemble Wie ein Ringen von Titanen

J rachtvollstes Bild von Mannesmut.Hanne Bertram, Maria Aramer, Walter Dereb 4 Bewegliehken und Kratt:
in der tollen Original-Posse

PFerner:Da d Lekührllche Ahter! I vie Wochenschau
Lachen. nichts als Lachen! (Das Auge der Welt)

Anfang: Werktags 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr. 6482

III 9«Neben unserem Hauptgeschäft Herrenetraße 11
oröffnen wir, ge n von dem Wunsche, unsere ver-
ebrte entfernt und auswärts wohnende Kundschaft

ſchneller und angenehmer bedienen zu können, ammoeontag, en S. Dezember 1927
Gr. Märkerstraße 6, Nche Markt

I

Wir führen in bekannten Qualitäten: Saämiliche
trockene Farben, Firnis, Leinöl in garamiert reinen
Sorten, deuische, amerikanische, schwedische, fran-
z6sische Terpentine, Terpemineisatze, Bieiweist,
Zinkweis, Deck weiß usw., sämtliche Oellacke,
sämtliche »pritlacke pollturen, Beizen, Mattinen,
Maler und Tisch erleime, sämtliche Oel- und Lack-
farben, Emaillelacke, weiß und farbig, Malerhand-werkzeuge, Pinsel, Känstſerfarden, Künstlerpinsel,

Schablonen u-w., ferner sämtliche Ocle, wie Auio-
Gle, Maschinen- und Motorenöle, Nähmaschinen-,
Zentrituven Transformatoren-, Anlasser-Oele, Fuß
boden-Oele, Bohnerwachse, Saalwachve, Polier-und Schleiföle, sowie Keinigungemittel, vchwamme
und Bärsten, led- fette, Lederöle, Stamfer-, Auto-

und Maschinenfette, Vaseline usw.

Se wersen von Tachenen horreit. s chemäoeung gre swert ded ent. Um a iseit. geswenei s Weh wo en T ver raue dinen

blau e klipper
r t ä 9 Gr. 4ärrtr GFernsprecher 247 03

Veranſtaltungen sionen. großer Posten eingetroffen.99 e Wert neue leser la heiecetiz Halle (Saole) Er. Urichetr. 1 im Wennwieten

Kochs

Neu!

harstapelle

Direktor

i etn erführenden Kletinkunss
das Weihnagaenhteprogramm mit

Safano-Prunk-Batlett

Forkes u. Forks
Lachen ohne Ende

Kurt Krug
Hamorist u. Ansager

verstarkte Besetzung Kapolle

Im Konszertaas! Chariy Gehr
kein weinzwang Meister der Geige u. 15 Uhr:Vorzug Saxophov-Virtuose in des et er
Sewirtschanung Uhr zidn Hemniter o Uhr.

Heute, Sonnabend, den 3. Dezember, bis 3 Uhr

Kachtffestl i aber18 Käünstler
und trotzdem keine Erhöhung

ca J

es. geseh.
2 Kapellen!

Das beste und rationellste Rinderfett u u
Reparaturen e mder- SpielplanDas Feinste zur Stollenbäckerei

t

daher ergiebiger und 6143
wesentlich billiger als Margarine und Butter

empfiehlt als alleinige Herstellerin

lawpftalpchmehen Speigefetttadnt

Aktiengesellschaft Poernruf 258 48
u ahen in Ken weizen Figizchereian und Zäckereien.

auffallend schöne Muster alle Größen

Gr. Aaussir. 40, Megenide et un

Künstlersplele
Albert Koeh., Jägerxasse l

e SUNLICHTMANMNtiEM

men ſſoſefd
Sonnen hm h gut. Kleinkunſt.

nne bildet

20 suüBße Beinchen! Neu

i ahenewerten y 11 Uhr

und die übrigenerſtkl. Krefte

Mnalla Ihemner 4
woccgnecc e

i ine wg n
3is en wut Tanz.

2 Kapehen kapehen

guling Kegel Moraen. Sonntag

Stemweg 50. Nachm. 4 Uhr
ArIaur—ee

Fernru 145 54

in drenge Ianz-Mabarett

kin grober Erfolg
iſt die denſchau in der Con
ference mit enta Herr ou,
Rliinor Valk. H. Imhoff
Fererik Rogze. 4 RKReschi tie

uſw. 64. 9
Sonnavend nach der Vorſtellung

Gr. Tanzveranstaltun
mit illeberraſchungen. Ende ?7

Sonntag 4- Uhr Teee G iem Eintritt
Trotz dieſen Höchſtleiſtungen Ein
trittspreiſe u. Bierpreiſe ermäßigt.

gen Fabrikate.
aher villigste Be-

igequelle Werk-
taft mit elektr.

Betriohb

j aP on
(iold- u Juwelen-

Fabrikation
Leipziger Str.

im alten Rathaus.

Lleine Anzeigen

gaben Erfolg

Am es III
zu zuE.di O 6 oder 9ingen erschiedene Fabrikate Monats-

Preisen unter Garantie n raten

Geiststraße 49

n ne e
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Sonntag, den 4. Dezember,

zur Parteiarbeit. Ausica müſſen
ellen.

Montag, den 5. Dezember,findet im Geberlſchaſcehene Zimmer 1a

vorm9 Uhr, treffen ſich alle Parieigenoſſen im
allen Be

ch die Genoſſen zur Verfügung

abends 8 Uhr, S
eine

erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Bezirk
ſcheinen dringend notwendig.

Donnerstag, den 8.

und Kaſſierern ſtatt. Er

Dezember, abends
8 Uhr, in den bekannten Lokalen Ortsbezirks
verſammlunDas Parteiſerreiariat. J. A.: Fr. Petſch.

Zur Krankenkaſſenwahl in galle.

Vier VerſichertenLiſten.
Jm Anzeigenteil der heutigen Nummer ver

öffentlicht der Wahlleiter die friſt- und formgerecht
eingereichten Liſten
meinen Ortskrankenkaſſe.
chaftskartells hat die
teht der bisherige kommuniſtiſ
Kleemann. Die kommuniſtiſche
der KP.Bezirksſekretär Lademann.

ur Vertreterwahl der Allge-
Die Liſte des Gewerk

ummer 1, an ihrer Sp
Kaſſenvorſitzen

onderliſte (4) ziert
Daneben iſt

noch eine chriſtliche und eine Liſte der Gelben ein
gereicht und zugelaſſen. Arbeitgeberliſten
zwei vorhanden.

ſind nur

Die Arbeiter Wohlfahrt im neuen Heim
Am Donnerstag bezog die Ort n

mArbeiterWohlfahrt ie e en z ihr neues Heim

neue Werk ſeiner Beſtimmun
Genoſſin Wackwitz überbrachte im Au
Bezirksorganiſation die

Halle der
Gewerk

n dem großen und freundlichen
aum, der feſtlich geſchmückt war, hatten ſich die

vielen, in der Arbeiter-Wohlfahrt tätigen Frauen

n e um durch eine kurze Feie

n

r das
zu über e D77

a rbeſten Glicwälſche und

brachte gleichzeitig ihre Genugtuung über die er
reichte Etappe zum Ausdruck. Für die ger

Parteiorganiſation ſprach Genoſſe Petſch, der
warme und freundliche Worte fand. Nachdem Ge
noſſe Gittel vom FabrikarbeiterVerband eben
ue Glückwünſche überbrachte, richtete der Genoſſe

eiwand Dank und Ermahnung an
ſammelten.

die Ver

Dann wurde mit der Vollendung der Raum
ausſtattung r Bald ſtanden
maſchinen in

nen dem wurde gleich an d

acht Näh
ſchneidetiſche die die ckeieme ha 7
ne teWo P atte rbeit gegangen und die neue Wirkungsſtätte ſo am

beſten ihrer arm übergeben.
Wir wünſchen viel Gl

neuen Heim!
ück zu neuer Arbeit im

Nachſpiel des KPD. Theaters.

„Für Sacco und Vanzetti!
hatte die Lerchenfeldſtraße am
„Maſſen“ nach dem
Sa der beiden Opfer amerikaniſcher
in lle der denkbar ſchlechteſte
würde. Als nach zahlreichen
ſonſtigen Schmährufen auf die

Ni

Auguſt die
llmarkt dirigiert, damit der

uſtiz auch
ienſt erwieſen

r“ undolizei der Polizei
major Fink Mannſchaften ein t„Volkspark“. Dieſe „Demonſtra on h man zum

atte aber
allerlei Leute mobiliſiert, die ſich mit Hänſeleien
der Beamten amüſierten, ſo daß die Schupo bis
in die Nachtſtunden Platzräumungen vornehmen
mußte. Wie es bei ſolchen Anläſſen unausbleib
lich iſt, kamen auch harmloſere Naturen den Be
amten ins Gehege, die dann in ihrer Nervoſität
manchen zu ihrem Feinde machten.

Geſtern beſchäftigte i das See Halliſche

h in neunſtündigermit
handlung

reizehn dieſer Verführten, die ſich durch Zu
fall, Neugier oder Empörung in eine der immer
wieder auftauchenden hatten drängen
laſſen. Die Anklagen wogen ſchwer.
botene polizeiliche Zeugenapparat

Der aufge
e genügt,

ein unkritiſches Gericht zu einem kataſtrophalen
Urteil zu verleiten. waren von einigen

r

Angeklagten Beamte bebeſpien worden. Der impft und ſogar
iter Willi Pfeiffer

hat auch einen ins geſchlagen,
nach ſeiner Auffaſſung nur in otwehr. Aber Pf.
dafür wegen ek m n e zu 8Monaten Gefängnis nach i
Staatsanwalts zu verurteilen, das wäre
hart geweſen.
einen Jüngling 6

ntrag des
unerhört

Desgleichen war es gewagt, fürzu fordern, weil er mit

einem roten Sportſweater an mehreren
unkten aufgetaucht ſein ſollte, was kaum ſtim

men konnte. Ein dritter re glei
weil er als Mißhandelter das Vo
einen Oberleutnant herau

See haben,
nſchworen aber ſollte

Außer ei Freiſprüchen wurden für dieren Weidſtrafen von 15 bis 50 Mk. beantragt.

Nach langer Beratung wurde folgendes
Urteil

verkündet: Willi Pfeiffer wegen Widerſtands
1 Monat Gefängnis. Die beiden Kranken und
der Mann mit dem roten Sportdreß wurden frei
geſprochen Ach t Angeklagte, Männer und Frauen,
wurden wegen Nichtbefolgung polizeilicher An
en zw. Wide t n einigen
mit verſuchter Gefangene
ung von 10 bis 50e fer muß ſeine Verurteilung in der
inkspreſſe veröffentlichen

oder Beleidi
rafe

iſchen

an Sonntagen. Am 4. und
11. ber Sonntage werden bei den Poſtämtern 1 (Gr. Steinſtrete) und Poſtamt 2 (Thielen

ſtraße) von 8 bis 11 Uhr ete angenommen.

2 mm S
Vuſammenſtoß zwiſchen Schnellzug

und Benzintankauto.
Zwei Hallenſer getötet. Mehrere Schwer- und Leichtverletzte.

Als Freitagm 11.30 rD ver a M W zwei
nun

ntankauto der Dapolin- Geſellſchaftdie Gleiſe z überqueren. Der trug
erfaßte das Auto, das ſofort mit einem
furchtbaren Knall explodierte. Eine hohe

flamme empor und verbrannte
beide Führer Autos. Der Führer des Un
glückswagens iſt Hermann Kolbe aus Halle
und der Beifahrer Paul Meſſerſchmidt aus

al s r n ran vo n verko haundem Windfang der erſten Lolsmotive die bei dem

me völlig mit Benzin überſchüttet war.
s iſt faſt ein Wunder, daß die beiden Lokomo

73 er ind, per een des er größerenun angenommen Die üh
Ge

dadurch großes Unheil verm r Lokomo
tivführer der erſten Lokomotive hat durch die Ver
brennungen das Augenlicht verloren.

Was bie Paſſagiere erlebten.
Von einem u inſaſſen wird zu dem folgen

e ugunfall noch berichtet: Der
erlin Leipzig München, der mäßig gut beſetzt

war, verließ Sag 9.35 Uhr Berlin. Er
wurde von zwei Lokomotiven gezogen. Etwa um
11 Uhr verſpürten die Jnſaſſen der vorderen Wagen
beim Paſſieren des Kraftwerkes Muldenſtein

einen leichten Stoß.
Gleich darauf wurden die Bremſen u angezogen,
im ſelben Augenblick ſchlugen aber bereits Flammen
zu beiden Seiten der D-Zug-Wagen empor,
der Zug fuhr buchſtäblich durch ein Flammenmeer.

Stehen kam, ſonſt wäre das Ausmaß des Unglückes
unabſehbar geweſen.

Die Stichflammen waren ſo gewaltig, daß
zweifellos

ein erheblicher Teil des Zuges verbrannt

wäre, vermutlich mit den Paſſagieren, die r danet
durch das brennende Benzinmeer nicht mehr n
verlaſſen können. So aber iſt das ausgelaufene
brennende Benzin zu beiden Seiten des Zuges, vor
allem durch den ſtarken Luftzug des D-Juges ver
teilt worden. Es konnten wohl ſtarke Flammen
entſtehen, die aber bald verlöſchten, weil Men
des Benzins verhältnismäßig gering war. Die
Untergeſtelle verſchiedener Wagen und die

r der Harmonika-verbindungen zwiſchen den einzelnen Wagen
des D-Zuges hatten teilweiſe Feuer gefangen.

Dem energiſchen Zugreifen des Zugperſonalsund z Paſſagiere

iſt es zu danken, daß die Flammen bald twurden. Als Glücksumſt. d iſt es weiterhin zu be

zeichnen, daß die Fenſter der erſten gen des
Zuges geſchloſſen waren, ſo daß die vorbeiſtreichen
den, bis über das Wagendach reichenden Flammen
keinen Schaden an der leicht brennbaren Jnnen-
ausſtattung des Zuges anrichten konnten.

Die Schuldfrage.
Die Bahnverwaltung unternimmt trotz

nicht abgeſchloſſener Unterſuchung den Verſuch,
dem Beamten Zahn, der die fragliche
Schranke zu bedienen hatte, die Schuld zuzu-
ſchieben. Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß
erſt die völlig abgeſchloſſene, men Unter-
ſuchung Klarheit ſchaffen kann. Beachtet muß
bei den Feſtſtellungen aber werden, wie weit
Zahn durch den Perſonalabbau überlaſtetDerſelbe Augenzeuge berichtet weiter, daß es

günſtig war, daß der Zug nicht auf der Stelle zum

Die Eeurung ſteigt weiter!
Die Reichsindexziffer

für die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung,
Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „Sonſtiger
Bedarf“) beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des
Statiſtiſchen Reichsamts für den Durchſchnitt des
Monats November auf 150,6 gegen 150,2 im
Vormonat. Sie iſt demnach um 0,3 Prozent ge
ſtie gen. Die Jndexziffern für die einzelnen
Gruppen betragen (1913/14 100): für Exnä
152,0, für Wohnung 125,4, für Heizung und Be
leuchtung 146,1, für Bekleidung 164,2, für den
„Sonſtigen Bedarf“ einſchließlich Verkehr 185,8.

7

Die halliſchen Lebenshaltungskoſtenindexziffern
e Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem

nde vom 30. November wie folgt berechnet: Ge
ſamtlebenshaltung 1,46 Prozent; Veränderung
gegenüber der Vorwoche 0,7 Prozent; Lebenshal
tung ohne ſonſtigen Bedarf 1,43 0,7) Prozent;Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Be

darf 1,39 0,7) Prozent, Ernährung 1,40 Prozent;
Heizung und Beleuchtung 1,82 Prozent; Wohnunge Feogent, Bekleidung 1,77 Prozent; ſonſtiger
Bedarf 1,74 Prozent.

Froſtiger Wochenmarkt.
Der heutige Wochenmarkt ſtand im Zeichen der

lötzlich wieder ſtark eingetreteven Kälte. Viele

Stände waren zum Sch r e undverfehlten ſo ihren n e Schautellung. Kleine Tannenbäumchen, die an den
lumenſtänden mit verkauft wurden, waren vom

Reif „verzuckert“. Daß der Beſuch unter der Kälte
litt, braucht wohl nicht beſonders erwähnt zu
werden.

Wirſing-, Braun und l ten dasz h Weißkohl 10 bis 3 h 40
bis 50 Pf. Blumenkohl koſtete das Stück bis
65 Pf. Möhren koſteten das Pfund 10, Zwiebeln15, Rth wie bisher 5 bis 6 Pf. Für r
und Birnen wurden 15 bis 40 Pf. verlangt. Erſt-
malig wurden ln das Stück zu 5 Pf. an

boten. Bauernbutter koſtete 1 bis 1,10 Mk.,
olkereibutter 1,15 bis 1,25 Mk. Eier wurden

mit 15 bis 17 x das Stück Walnüſſe
koſteten 60 bis 65, Haſelnüſſe 75 Pf. Gänſe wur-
den das Pfund von 1 an verkauft, Enten von

30 Mk. an, Haſen von 1,40 Mk. an, Hühner das
Flund 1 bis 1,10 Mk. Die Fiſchpreiſe zeigten keine

eränderung.

Die anatomiſche entwicklungsgeſchichtliche
Sammlung der Anatomie Gr. Stein 82 iſt am
Sonntag, dem 4. Dezember, vormittags von 10 bis l Uhr,
dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr findet
eine Führung mit Vorweiſung beſonderer Präparate ſtatt.

Das Auto als Gefahren
Merſeburger und Raffinerieſtraße wurde ein Rad
fahrer von einem Perſonenkraftwagen umgefahren.
Der verletzte Radfahrer wu
wagen na

mit dem Kraft
der Univerſitätsklinik gebracht.

e ehe e

An der Ecke z

worden iſt.

Holzwollebehandlung mit Kerzenlicht. Am Frei-
tag gegen 8.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach
einem Grundſtück am Steinweg gern wo in
einem Keller infolge Hantierens mit offenem Licht
eine Kiſte mit Holzwolle in Brand geraten war.

Selig ſind, die geiſtig arm ſind
n der Winter in der vorigen nicht

mit Schnee und Eis ſeine rſchaft ndet
Lätte, und wenn man ſeine Zeitberechnu

m Winkelblättchen der Deutſchnationalen in der
Leipziger r 3 richten würde, müßte man
glauben z r uns juſt mitten in den Hunds

Auf den Gedanken wird man
bracht, wenn man das „geiſtige“

Ztter anſieht, das das ThieleBlättchen ſeinen
ſern reicht. Vor einigen Tagen beglückte die

„5. 3“ Dre Gläubigen mit einem Bericht vom
ßater ländiſchen Frauenverein. An

e eines Stiftungsfeſtes hatte man dort
o Sterblicher beuge die Knie Hoheit, die

Adolf Friedrich enburg“
t Auf gut deutſche heißt das, die angebl

tiſch neutrale, und dieſerhalb von republi
aniſchen Behörden aus u

unterſtützte Vereinigung machte, ähnl demh en r r en i eeklame. Um unſeren Leſern zu zeigen, weſſen
ein e Zeitungsmann im neunten
Revolutionsjahr fähig iſt, ſetzen wir den
Schluß des Berichts in ſeiner ganzen Schönheit
hierher:

Nun nimmt mich der liebenswürdige
Quartierwirt der Herzogin, Konſul
Lehmann r Bankier windelNebes!
D. Red.), beiſeite, um mich ſeinem hohen Be
uche vorzuſtellen. Und dann ſtehe ich vor ihr,

W mich über die ſchlanke, ſchmale Hand der
n.e r t a m Hinagen will, ſage nen auch ſo. ch wiSe nur begrüßen und Jhnen die Hand drücken,

weil Sie ja mein Landsmann ſind.“
„Eure Hoheit werden mir wohl erlaubenKein nein, was Sie fragen wollen, Petß ich

ſchon. Aber darauf gebe ich Jhnen doch keine
Antwort, ſonſt bekomme ich es mit meinem
Manne zu tun. Und das wollen Sie doch
ſicherlich nicht!“

„Doch re Hoheit, eine Frage müſſen mir
Eure Hoheit beantworten.“

„Nun, wenn es durchaus ſein muß, will ich
es tun!“

„Welchen Eindruck haben Eure Hoheit von der
Tätigkeit des hieſigen Kolonialvereins?“
(Die Antwort iſt die übliche Plattheit. Red. V.).

„Und wie u es Eurer Hoheit in alle„Mir geh t es hier ſehr gut, und ich bin

immer gern in Halle. Auch kenne Halle e
an genau, weil ich in der Harzgegend zu Hau

n.

Und wieder beuge ich mich über die Hand
der Herzogin.

itteln

in Feuerwehr hatte in kurzer Zeit den Brand ge
öſcht.

Und wie haben uns über den Spucknapf ge

beugt, weil es uns ſpeiübel wurde.

en wäre es demnach, daß di Mermegloh fallsDer erſte weibliche Anſager. t ſaneten her Wer le r ar e Je
Jm Dezember Programm des Modernen Theater.

Senta
d iſt, i o reden,Aben Wer Wenn her

t S raſchen rung nicht ſo
nigin

feſch und ſtellt ſelbſt eine el

Bühne Sie verfügt über Witz

als eine exzellente Abwechſlung auf
genommen wird. Eingeleitet wird das
Programm durch Ta bietungen des
Bartakoff-Duos, die mit Schmiß

den.enGeorg Frerik Rogge ſtellt nacheinander
einen waſchechten Kölner, einen e

r a roßem er noch
u eSenta Herzog net mer Vdſten Ware

ſehen wir die kleine Ellinore e eim vorigen Jahre in e gaſtierte. n ſie aua iekhe Vorträgen au findet ſie immer wieder

eine gute Aufnahme. aus der Welt derArmut zeigen en Theineg ungskunſt. Die
kleinen Tänzerinnen erſcheinen ſchließlich noch einmal,
verſtärkt, als The four Reſchifs mit „Wirbelwind-len die ſie als tüchtige v der Ikrobatik
ausweiſen. Hans Jmhof endlich unter durch
Humor, Alberei und Veralberei, wie es ſich für einenSpaßmacher im Kabarett gehört. Durch ehe iſt

die Zugkraft dieſes Kleinkunſtunternehmens grer
geſtiegen.

Kabarett „Kakete“.
der einmal haben die 5 Uſchakow s ihren Einzugin deu ehalten. Man freut ſich jedesmal über dieſe

artige Tiefe und einen derartigen Umfa
meiſt nur bei den Ruſſen. Auch das ü

S W 3 u ikum hme hre ſslagterge
ängerin ihr zu nehmen.Herumner Schn (pardon re Erfolg

e

liegt darin allein ſchon eine

Mutter Höhe, die man im

Raſſe, zü
Mode

und Temperament, ſo daß dieſe Novität paßt wirklich

njgabe gemacht, ihn neuerſtehen zu laſſen.

ttung
auch diesmal nicht geſpart worden, und ſowohl Koſtüme
und Bühnendekoration waren wohltuend für das Auge.
Auch das künſtleriſche Niveau hielt ſich auf derſelben

lhalla ſtets beachtenswert findet.
Von den Mitwirkenden, die ſämtlich ihr Beſtes gaben,

wollen wir nur hervorheben Herta Loewe mit ihrer
zwar kleinen, aber reizenden Stimme und ihrem ent

ückenden Charm, dann das Tänzerpaar Akimova ünd
Kaſinski, ferner die Primaballerina Tamara undLieſel idard. Das gut be ſetzte Haus ſpendete
wieder reichlich Beifall. Eine kleine Kürzung kann das
z amm vertragen. Wir ſchlagen u. a. vor, das

nen der „Mutter“ im [0. Bilpe fortzulaſſen ſienicht in dieſen Kreis der verüchtigten
Kokotten, an denen man doch nur theatermäßig Gefallen

finden kann. eDer fidele Bauer.
27 Aufführung im UfaTheater, Leipzigerſtraße.

ſind gerade zwanzig Jahre her, da trat der „Fidele
Bauer“ mit der Aufführung bei den nfeſtſpielen
in Mannheim ſeinen Siegeszug über die chen Bühnen
an, und bald darauf war die leichtflüſſige Muſik Leo
e Volkseigentum geworden. ute iſt der „Fidele

uer“ bei den Bühnen ganz und gar in Vergeſſenheit
geraten. Da hat ſich der Fil m die dankenswerte
die Ha rſon des Stückes fi Wer Kra ß.

uptperſon el au rnez KrauUnd nun kommt das Jntereſſante an der Geſchichte
Krauß, den wir im Film faſt ausſchließlich in Rollen
brutaler nnd verkommener Men kennenlernten (wir
denken an „Die freudloſe Gaſſe“, „S 218“ uſw.) ſpielt
hier eine brave, ehrli Menſchenfeele die uns in ihrer
Ungekünſteltkeit derartig hinreißt, da
mitjau und mitleiden mit dem Alten. De
legt re Wert auf die Milieuſchilderung. Er läßt die
e nung im Spreewald ſpielen. Auf dieſe Weiſe be

men wir gleichzeitig ſehr 8 maleriſche Stimmungs-
bilder des Spreewaldes zu icht. Es darf nicht ver
geſſen werden, daß die Spieler um Krauß herum ſich alle
dem gegebenen Rahmen gut anpaſſen. Das Beſprogramm
bietet neben einer teufliſ Groteske einen ſehr beachtens
werten Kulturfilm über die Tiere mit ausgezeichneten
Zeitlupenaufnahmen. E. H.

nkees edie u r e ne r en im So Veret die in Chicago werden ge

is

nur für einen Moment zu Boden geht.r ollten uder ungeheuren Weite des Soldie

e
deſſen fabelhafter Wellenſchlag Erinnerungen ani als Soubrette die redlichſte Mühe gibt zu unten Sommeriage wect. Immerhin ſind die „Abwege“ nichi une was auch von dem Anſager Willi Robert ge n a W m i a eng aben

Gar a lann. tger deſriedigend war arg e hindurch zuleht in dem bekannten ſüßen Betſehnt

inſika der verirrten flein ückliches und bravesFreut euch des Lebens er. W. S wilde Pferde und die Opel
chau, die jetzt an die Stelle der Trianonwoche getreten

Die nene Revne im Spielplan. bi.iſt, ergänzen den Spiel

Dſch hen
u v 4i der Hreſſevorführung

ramm
he Jnſerat))
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Kaviar dis Margarine. Die KPD.,

Populariſierung der nwird den ſchönen Schaun gg K Bros en gei We t de M2g0ſoven e g0t. ſein bcattss
hinſGewerkſchaftler ſind, dieſes Treiben nut mite in wa e atte uch hätten dieſe Leute

re haben. Wir ſind lieber auf der Gewerkſchaftsliſte geſtanden c
gelert uption undſlieber die bürgerlichen Liſten gekämpft.

t reden. r für die leider ße nicht den Mut, gegen die inen im r Waſſer ihrer Leute a der Vrhenſ ſtraße aufzu ehnen
von ſolchen S h ar die Srwertſchaſtemitglieder

r keſen re Seid Ihr gewillt, d S. d dutwayt

wſki der Altena latt r m nenſucht nach all den Herrl nWunſch gehabt alen auch einmal von dieſer reich

c.u s ſtandengen De war eine Trepxe ein e
ſtand über dem Eingan inſtuben“zweite Hindernis. Je ſt r.M dent u Parter„Rinerhagg wyße an leitung welche ſich Levenn Liſte der Beiſiher Se

ihre an der Neuen h ber unre neten“ d d
Verkaufsſtelle unt hme ute, die auf den Li 8 en der Ferft Gewerk Lan e. r und m m e gut rn z Ite n einen alten Gewerkſchaftler broilos ſchaft s eleft e gikenyſt Wenn ſoll?daran nach der Straße „Am Bauhof“ 2 Ter i detennt e Seid Jhr damit daErfriſchungsraum eingerichtet, indem er r e l t 8 dieſe e u machten, damit ein e n g. der wertſhaftstongreſſ zen tehe Pbltkcee e m n e von i d a c p en i h r t erklärt, daß ſie es e a eine werden e S

e Publikum a a ut e n, daß ngerechtigkeit en, einen Mann, der Seid Jhr damit einverſtanden wset J ahne von r a n h e n e alt t worden n brotlos Aufſtellung der KPD.Liſten die Geſh
Leitung Prof. Thierſch' ſtehenden Kunſt wette gehe ver e

ſchule geſchmackvoll und hochmodern n hangie,Raume erhält der Beſucher nach engliſchem und 7 turmes m terne her e Krrrere-
Schweizer Vorbild von jungen Damen Wein helfer ſollte man n eglas und flaſchenweiſe, Bier, Kaffee u. a., be werkſchaftlich organiſierte iweßt hie
legte Brötchen, Delikateſſen Gebäck uſw. Sie Wis inationen
neue Erfriſchungsraum, der namentlich auch f ü eine geſchloſſene Kampffront entgegenſtellen

eſe lternehmer beſorgt werden?
W d di rſplitterung d 2t h en iſ rer inſin t

nene le für die KPD.-Leute zu ſchaffen. Wir a Ihr wollt das nicht. Wir er
klären offen: Es iſt nicht unſere Schuld, da i

So J r Kommuniſten Schmidt Mo Liſten e r ſind Se allen organiſierten t
her und Otto untergebrächt. Als das neue Ver chaftl insbeſondere voneilige Leute wie ge en iſt, von wor- eien Gewerfkſchaftlern,d ehren den Wiehe ten u eeeeeeceeeeneeeeeee e eernd dem Verkehr geöffnet. e W Die ieher in der ma ſterte davon, daß und Be einen u ckrantentaſſe ves SaallreſſesDer Raum ſteht in direkter Verbindun ße, alle Tage von r Ein- e dei der Cuehhn t worden darden Verkaufsräumen, die die Ecke Leipziger rer i wollen unter allen Um ſind. Erſt nachdem gn der t nichts mehr nicht mißdrauchen laſſen!Neue Promenade einnehmen und e w zum e ihr e aufwärmen, und ſo zu ändern war, hat man dem Vorſtand und Be Weiſt dieſen Lenten, die guch noch die gert u

Teil nach Angaben der W erwähnten Kunſt ürfen ihre An keinen Umſtänden da ebsrat Mitteilung gemacht. Jm „Klaſſen ſchaften r littern wollen,“ die 277 Helft nichtS wertler, Wie auch de r Aitetwen a de be ein. t eine e du der freien Ge fampf“ kann man immer leſen, die Zetriebsräte it da durch dieſe Sonderliſte das Unternehmer
3 u rn d zuſtande komm n anerkannt werden. So man ſelber regiert. n a hieren kann, ſondern wählt ten aſich die vielen Waren in günſtigſter a e ln e von Gewerkſ Mgreſſen gelten gilt das ja nicht. Das Vorſtaudsmitglied Köt Sonntag n

eiſe dem Käufer, wie auch dem bloß 2 für dieſe Leute nicht, x t orbhue mens n i g. hat einen Sohn, gelernter Drogiſt. Den hat
Beſuch ohne Kaufzwang e nicht J aniſiert ſind. in et „Nlaſſen man als Hilfskraft eingeſtellt. Natürlich nur wege en die Liſte der reien e Gewerkſchoſtent

uns die Firma verſichert, legt e re tampf h ine d kann km daß die auf un ſeiner Tüchtigkeit. Daß er eminent tüchtig iſt,
Kreiſe der Bevölkerung. Sie bietet ein autere Weiſe gekommene jetzige kommu weiſt, daß er beinghe jeden Monat neue Zulagen
Formel gebracht, alle Waren vom gebiet niſtiſche Me ſrheit wen der Gewerkſchaftsbureauhekommt. Neuerd ins s will man wieder einen Der Gipfel des es kommuniſtiſchen
bis zur Margarine. Jeder, auch der kleinſte kratie gebrochen“ werden ſoll. Wer aber die Ver Krantendeſuqcher einſtellen. Den „geeig: Wahibetruges.
Käufer, wird zufriedenſtellend bedient. Die Wi handiubge n kennt, der weiß, daß das die Un neten Mann hat 333 natürlich ſchon, denn
verkaufsſtelle iſt vom allgemeinen Verkaufsraum wahre Die kommuniſtiſche reſſe erklärt, der See nde uſe dert wurde; auf der i In dem en Artikel iſt dargelegt, wie die
getrennt. Das Geſchäft in der Alten Promenade die Kommuniſten wären den Gewertſchaften ent x te i n, erklärte er „Das kann kommnniſtiſche Partei in der übelſten Weiſe z
wird unverändert weitergeführt. Später iſt noch gegengekommen. Umgelehrt iſt die Wahr W c als Krankenbeſucher durchbrochen und be
der Ausbau der erſten Etage auch an der Neuen von der KPD. entſandten Verhand der Wahl zum u der Saalkreiskrankenkaſſe
Promenade geplant. ht. lun vertreter e Wo gemachten Vor Aber auch die Gelder der Mitglieder wollte man ſeine kommuniſtiſche Sonderliſte einge

er war die m Parte izwecke verwenden. r durch das re t der amtlichen m wer Kranrheit 5 e Aber zum J ver Verſicherungsamtes iſt das ver 23. November hFreie n e morgen Sgidh mußten ſie jedesm worden. Eine im Pera erwaltungs ln e Liſtte dotſhiage iſt
Sonntag, 1 r, im „Vo „Wir müſſen ohannesweite e vorhandene ren t man einem vonVerbrennun trug ein im Hal leitung einhol e der veziets. e Wule etzten e der a chnet worden. h e amt

loriaSprechma ne ren Stei be e en der wenn Jm 3Noch am vorletzten Tage vor der Einreichunu W Sſen waren die Le den de g. digeFlammen zu 1 und vom Ge amen r er zutreiben ſoll.
Dousvart. Den Turn und Spo W. w. Stock beginnende L a teien ſie lauerten Arheiterverräter“ beze m ſchreibt, 498

hat einen neuen ſogenannten amtlich

vom Turn- Verein im großen Saal a
Freikonzert findet im ReſtaurationsſaalJm Bad Vittekind e e e

l ei nur n n Beſcheid aus der mit den Unternehmern zuſammen“. h immjettel drucken laſſen dem die ſeerbet vie Le endete Ein Ammendorfer Vertreter der hag Wohl der n wenigſte iſt, das be der Gewertſchaſtofeinte s al 31 agsliſte
Hauskapelle. Ein Vereinsball wird m eng war ſogar ſchon bis ins Gewerkſchaftshaus weiſt der Kampf unter 1 Leuten ſelbſt. Liſte der Verſicherten) bezeichnet wirg. e n

e e d auf einen Wink mußte er ver d t ift der Gemeindeangeſtellte die e riftAnree ndorf Vorſitze der Kaſſe.
r alle Befel n re aus daß der er ehe und ſein

rs
einde e S

R amittag Kaffeekonzerte des »Orcheſters r n onne onſtatt e rer ne vie Wer W man ihn als n 72 m rſtändlich, r v e3getgatwer Garten. Son u e er abſägen. och als manöve n weiſung geſchehen
16 und 20 Uhr finden 2 e e u. a e vorherſLockmittel. z m der den a temetiſiſhen Zheskee wurde diephonie-Orcheſters unter er D. Plä rklärungen zur Verſe verſ n ſchlapp der Gewe egner großſpurig als LiſteGeſchäftseröffnung. S 23 r e n e en erſieht und ängſt 4 t rider Verſicherten bezeichnet. Ganz offenſichtlichr e Wenn e men S war und daß die Arkelten e ak es ein d d ſich alſo der J dem e der Ge

a t el n helreh a n ne e etel daß von lang zu r könnten nur einige der Pyieren en z un na W u bäbeiſen o n Dies Manöver muß erfolſten mit 4 ru r ernſ iſt. bleiben, wenn jeder Gewerkſchaftler die EinheitsGewiß haben einige h ieder, die alte liſte IV wählt.Saalkreis
Ammendorf. Immer wieder das Auto.

Am Freitag gegen 15 Uhr wurde auf der Elſter
brücke in Ammendorf ein i von em
ihn überholenden Perſonenkra
und zu Boden geworfen. Der
letzungen und mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben. Sein Fahrrad war hin.

Döllnitz. Die Anmeldungen der ſchul
pflichtigen Kinder (Lernanfänger) werden
in der hieſigen Volksſchule entgegengenommen. Jn
e kommen ſämtliche Kinder, welche bis30. Juni 1928 das 6. Lebensjahr vollendet
Meldezeit am 6. Dezember, vorm von
1 Uhr und nachmittags von 2 bis 4

t

S Ausctellunescälen
Muſter

Vier
brannt. Am Freita
ertönte plötzlich

egen 5 Uhr nachmi
uera Es a die amKreuzwege Burgliebenau--Lochau ſtehenden vierGetreidediemen des Ritter den Schwarz

burger (Burgliebenau). drei Viertel der
Ernte ſind verbrannt.
urſache verlautet nichts Näheres.

Könnern.
netenſitzun
zitäts- und Wa
Kämmereikaſſe entgegen.

hat mit einem rſchloſſen. Bei Beſprechung
Stadt ſtellte der Bürgermeiſter der
werden wir einen Ausgleich
7 ſchaffen? Mit dieſer

nächſte n r
Der Ausfall der Gewer

betrag von etwa 25 000 Mark
lich beſteht ein Minus von 31 666

ahresrechnung des Elektrizitäts und
machte Genoſſe Schlüter dara
es an der Zeit iſt, daß ſich die

n mit der Frage der
adtteils beſchäftigt. Das wurde

wurde einſtimmig abgelehnt

gen vor, die vom Magiſtrat beantwortet w
der Bierſteuer harrt

der Bürgermeiſter gegen die

Aufhebung der Bierſteuer)
größten Raum der Ve

Finanznöte der d ein. Von b
wurde gegen die hohen Reichsa
was immerhin eine Leiſtung darſt

Ueber die Entſtehungs

An Sattt Stadtverorddes Elektri
die Abſchlüſſe

a ereichsüberweikungen werden der Stadt

en de
erverſorgung des beren

vom Magiſtrat vorgelegte a für L2
e wurde. Es lage dann einige An S

der
l

ſſſ
i

ſſ

die jetzt in allen Stockwerken dem Verkehr

übergeben sind, zeigt unser Modehaus

Weihnachts Gaben
für Luxus und praktischen Bedarf in er-
schöpfender Auswahl zu billigen Preisen. 3
Um zwanglose Besichtigung wird gebeten.

A. ehe es. er. Steinstr. 86-87/ Morktpietz2 7
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Halle a. S., Leipziger Straße 23 u. Mühlweg 22

Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 17

Eisleben, Glochenſtre

Wohnungshau

mit rinslosem belde

Hierüber spricht am ODienstag, dem
6. Dezember, abends 8 Uhr, im Saale
des Restaurants „Mars-

h

Preiswerte

bei bequemster Zahlung.
Musikhaus

lüders 8 Olbern tH. Ia. Leipziger Str. 2
Fernruf 297 96.

h

Barnim-Wilhelmi (Casseſ
Frais Ausspracho kintritt 25 Ffonnig

Anrz oderMantel] G. Broue,

M. Ebrliceh

AP Sonrueox v eder guegesprochene l iebliog de 43 a Flmpublikums in ihrem neuestenpic fran
mit dem Weltreckord
Die Geschichte einer charmanten Frau, die zwei Passionen hatte: ihren Mann

7 und Schwimmen
Die Grobaufnahmen zu dem Film fanden im Stadion Bern und im Deutschen Bad
Treptow unter Leitung des Sehvimmwelimeisters Uans Luber und
unter Beteiligong des HRerliner Damen-Sechwimmklubs „Germanis i und des.

Zehwimmklubs „Otter“ statt.

gioe spannende Sienenau von
Sport und liebe.

Sonntag, den r genrattog:
4. Dezember, ein brillauter Unterhaltungsfilm mit raffinierter Routite undnachmittags dem untrüglichen Be für als Masse gemacht. Spannend Dschmissig amüsant also ein Erfolg, sogar ein sehr starker Erfolg.

Berliner 12 Vhr-Zeitg. hſf G Lee Parry der beliebte Star, konnte einen braugenden h
Artolg erzielen Film-Fehs. eKon Ferner: IAm Abend(Tanz! S

g eAlfred aſerge ine t zDlektr krouen WVwan 6ips on nur noch neunte donnabengfürzanerk An c persönich anwesend.
zutaten modernen aüch Teilza l z

Tour“ der
Das glänzende Beiprogramm

Humor Spott Aktuelles
Musikalische Beglettung: Sehaubatg- Otchester (14 Musiker) unter Lekung des

Kapellmelsters W. Padoni.
Vorführung: Werktags 430 6. 30 8.30 Unr Sonntags ab 3 Uhr

r. Sandberg 8. e

Tadelſoser Sit

LeipzigerStraße 69Werbt neue Leſer!

57 enuesßsänsefe gern n (Piohte)
wie ſie von der Gans ger. werd. m.
eüen Daunen Pfd. 2,20, beſ. 3, M.,lbdaun. Pfd. 5,- M., Dannen

fd. 6, M., la Daunen (ſehr zog
fd. 7, M., w n Pfd. 9,o M. Hanne e Federn
„50, 4,50 5, 5 5 Daunenichlei2 Verſand per Nachnahme

für reelle Ware und nehme,
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurückMuſter frei: Von 30. M. an vortefre S 77 Leipziger Straße 79
Paul Wod richM e X e h u i (00 e bGanſemäſter und z ernreinigune G

Am Bahnhof.

te, ſie Hosen
e ſeisekoſer, Arten

feinste Damen-
taschen, Schuſtomister

und Mappen 6202
Speiſen und Getränke nach in solidester Ausführung

bekannter Art. zu sehr billigen Preisen. e eececcc ca Sdſeaen DnnminnneinnieéS Paul Göldner, Hallea. S. miide

Sonntag:

neben Hotel Rotes Roß.
Alle Reparunturen billigst

i utmaſch nengen ſchnell, S

wissen was ich trinke, darum bereite
ich mir meine Liköre selbst 2

erSee e d La vin Drogerien und Apotheken erhlfüch. h W
Ono Reichel. Berlin 50 enbehnetr.
Wohlvertenden aber n le ECHTEN

Gebr. Danglowitz e e S

n wer m eDer Magiſtra:Mäu undfelle Die Abteilung J. auf dem Nord

en Sdoteton Tageepreisei dte i er

Leipziger Straße 17,

Daselbest Verkauf von worden ſind. wird
modernen Pelzdesatzen e denn ter nene

rahbſtellen gairf
gerufen.

Termin a 1928.c n e Rang zur

wie Gec und re zu konkurrenzlos billigen Preiu. Lebernun Si am vortenhateſten in der Zuto- pelzdecken r

77 vonr. Sei ovemder 1927.agiſtratm u answ. r pe
auch im einzelnen, zu Fabrikpreiſen. Seine en

Leipziger Straße 17, I

ertönen
gnale.
lbras er

elnd lang,
Jeehe a nen e San in

den Ort (Feuer oder Alarm) ſofort
c

Neu aufgenommen: 38653

Sprechapparate Platten

Kleine Teilzahlungen
Alte Kunden und Beamte haben

beſondere Vergünſtigung.
gegen Rheumn unda ſeuermeldeſtelle (Gegarantiert ur und Nacht durchTag d r

bekanntgegebenen
bei den Horniſtenine Feuerwehr werden

der Einwohnerſchaft zur
ntnis und Beachtung.

S n Lou- der Mrdſer- Fiſchhalle.

e 2

dem Völlberger und der Wörm

h n er e denrer e

in halkbaren
Qualitöten
von 2 n.

Halbſtores
gutes Jull gewebe

vor Jan

indanthrenfarbig

von 2.95 n

Dertrieb don

ſerne eng. Mehyners 3(0.

ttalie c. S.
Leipziger Straße 87

PNitterhaus
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h Keinen Pfennig dem I Der Konſumverein führt. nur Qualitätswaren!

Zum bevorſtehendenWeihnachtsfeſte
empfehlen die untenſtehenden Konſumvereine ihren Mitgliedern aus beſtem Rohmaterial hergeſtellte

Bäckerei- Erzeugniſſe
wie Stollen, Buchen e uſw.

mm VirtſchaftsartikelGenoſſenſchafter sanſraren

Kaffeeſerviee, Teller,

de be äku Faſſen, Schüſſeln,

Backartikel

wie: Beſtes Auszugsmehl
„Aehrenstolz“ (5-Pfund-Beutel), aus dereige nen Mühle der Großei nkaufs Geſellſchaft

deutſcher Konſumvereine. S in Porzellan und Steingut

Auslands ehl, Mandeln, Decßt S zgarnitur aSultaninen, Roſinen, ſich nicht mit eurer Uederzengung. Saon bei D 2 en, Waſcaren weg.

Zucker, Schmelzbutter Wringmaſchinen,kleinſten Einkäufen müßt ihr euren Weg nur wach S Ver
teilungsſtelle lenken. e

h T7
Waſchbretter, Zinkeimer,
S Zinkwannen, Stahlwaren,

Verdraucher müſſen Aw Laäglich Aeſsczcagſt ablegen, ob ſie J Kartoffelpreſſen, Bürſten

waren, Fleiſchhacker,

Geſchenk Artikel

wie: Wohlriechende Seifen
in Geſchenkkartons

Nähmaſchinen.kosmetiſche Artikel, an dem Aufban der Gemeinwirtſchaft beigetragen haben. Es S aſch

Zigarren und Figaretten konmt nicht Fahrräderr SFKeuch abate II S für Damen und Herrenaus den Fabriken der Großeinka W v ſellſchaft auf das Reden an, ſondern auf die Tat. Deshalb liegt esdeutſ ſcher Honſumverein

Tabak pfeifen II SJntereſſe der Verbrauwerſwaſt ſelbſt, dies zu beherzigen und nur
den Bedarf zu decken im

Kognak, Rum, Liköre,
Spielwaren

W rrrrnennn

Ve Seſenagegweine Monsumverein Puppen, Märchenbücher,
uchen, ling Bilderbücher, RomaneSchokoladen uſw. uſw. V (Keine Schundliteratur)Ausſtattungs- Artikel

aus den eigenen Fabriken der Großeinkaufs- Geſellſchaft deutſcher Konſumvereine
Weiß und Baumwollwaren wie: Bettbezüge, Hemdentuche, Hemdenbarchent, Schürzen, Handtücher, Wiſchtücher,

Taſchentücher, Stichereien, Bettfedern, Bettücher, Strümpfe uſw.
Für den Weihnachtsbaum: Baumbehang, Biskuits, Walnüſſe, Baumſchmuck, Baumkerzen uſw.

Ei ö W ts Di K
Am Jahresſchluß wird Rückvergütung gezahlt!

Einkaufs- Vereinigung der Konſumvereine

Ammendorf Dölau Düben Gollma Halle a. d. S. Höhnſtedt
Holzweißig Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Sangerhauſen

Osmünde Röglitz Schiepzig Teutſchenthal Wettin Zwintſchöna
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ardeiter im Streik
z im Reichsbahndirektionsbezirk Halle und Ber

i für die völlig un Situation,chsbahn L ingeriet, iſt die
Zeche da am ab reits Winden th

die geſamte Preſſe auf
Allm nt der Generaldirektion inre darüber aufzugehen, daß ſie

dis jetzt in dem Konflikt wenig geſchickt operiert
s iſt wohl auch der Grund, warum die
waltung am Freitag zwei Kommiſ-

are nach Dresden entſandt hat, um, wie
verlautet, den Verſuch einer e r des Streiks

ſen,

nbahner nach Dresden gereiſt, um an den neuenSe zur Klärung des Konfliktes teilzu
n.

Die Verhandlungen über die Ortszulagen
n nunmehr am kommenden Montag in Berlinbe werden. Die Verzögerung der Regelun

slohnzulagen hat ihren Grund darin, da
von den ionen das r Werke w. ir Hälfte vorgelegt worden iſt und dieher ſheuptwerwaltung natürlich das geſamte

Material abwarten wollte, um einen Ueberblick über
das Ausmaß der r r zu bekommen.
Die Schuld liegt alſo mehr bei den Direktionen.

Es finden Verhandlungen ſtatt.
Dresden, 3. Dezember. ((Radiomeldung.)

Am Freitagabend haben die Verhandlungen
über den Abbruch des Streiks der Eiſenbahner in
Gegenwart von zwei Direktoren der Hauptverwal-
tung, begonnen. Vom Einheitsverband der Eiſen
bahner waren Scheffel und Apitſch erſchienen.
Nach einer vorbereitenden Ausſprache trat um
9 Uhr abends die Schlichtungskammer zuſammen.

Die Eiſenbahnerbewegung in Berlin.
Laut „Vorwärts“ hat geſtern die erweiterte

Ortsverwaltung Berlin des Einheitsverbandes der
Eiſenbahner g. dem gemeldeten Schritt einer Kom
miſſion der Berliner in der Frage der
Lohnverhandlungen Stellung genommen. Wie das
Blatt erklärt, hat ſich nach den Berichten der Ver-
treter der einzelnen Betriebe dort die Situation ſo

geſgiet daß die erweiterte Ortsverwaltung alleinbe erantwortung für die kommenden Ereigniſſe

ehr übernehmen kann. Sie hat des
i ig beſchloſſen, ſofort eine außerordentliche

eral rſammlung einzuberufen.
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Her Eiſenbaghnerſtreik im Saargeb'et.
Saabrücken, 2. Dezember. (WTB.)

Der Streik der Eiſenbahnarbeiter gewinnt an
Ausdehnung. Jn Saarbrücken, St. Wendel, Neun
kirchen und Homburg ſteht die Geſamtbelegſchaft im
Streik, bisher insgeſamt 15 000 Mann, während
die übrigen 3300 Arbeiter nur mit Mühe in den
Betrieben zurückgehalten werden können.
Die Regierungskommiſſion hat heute morgen

Erlaß herausgegeben: „Alle Arbeiter, die
im Streik befinden, haben ſich nach S 25 der

u vergangen und werden au?gefordert bis morgen die Arbeit wiederaufzuneh-
men, ſonſt ſind ſie entlaſſen.“

Vetriebsrätekonferenz des Gemeinde und
GSiccatsarbeiterverbandes.

Die erſte Reichskonferenz der Betriebsräte der
öffentlichen Betriebe der Städte, der Länder und
des Reichs fand dieſer Tage in Mainz ſtatt. An
der Konferenz nahmen rund 150 Vorſitzende von Ge

ebsräten, Bezirks- und Hauptbetriebsräten
teil, außerdem die Hauptvorſtandsmitglieder und die
Bezirksleiter des Gemeinde und Staatsarbeiterver
bandes. Ueber „Die Betriebsräte und die Wirt
chaftlichkeit der öffentlichen Betriebe“ ſprach der

irksleiter r Kebwerkae (Köln). Er ve-
leuchtete den vom Reichsverband der deutſchen Jn
duſtrie eingeleiteten Feldzug gegen die öffentliche
Wirtſchaft und forderte, daß die Betriebsräte es ſich
nun erſt recht zur Aufgabe machen, die Rationali

e

4

e der
auchr negee terboden- und rbau

»geſetz gegen die3 tart ik Anwendung Wenn auch über Halle

[„x„x———=————

Der 4. Dezember 1927 iſt für die freigewerkſchaftlichen Metelerbelſer in Halle

ein beſonderer Gedenktag. Sind es doch
40 Jahre her, als die Gründung des Vereins ur Wahrun der Jntereſſen
der S hloſſer, reher und ver-
wand. nmen wurde. Es war bereits früher
gemacht worden, die Metallarbeiter in Halle zu
organiſieren, jedoch war der hr ge

eDas Jahr 1887 war für rbeiterring.ſchaſt noch eine ſchwere Zeit. Die jetzige

7 Generation kann ſich kein Bild davon
ma n, denn das ſchändliche Ausnahme-e Arbeiter kam

deren Orten verhängt war, mußte doch mit
oßer Vorſicht und unter Koſt nicht überwind

ichen gearbeitet werden. Der
damalige Miniſter Puttkamer nebſt ſei
nen rer wütete auch in Halle. Der

damaligen Regierung war: Alle
freien Arbeiter Organiſationen müſſen von
Grund auf zerſtört werden.

Am 2. Dezember 1887 war durch Jnſerat
in der „Saale-Zeitung“ bekannt gemacht wor
den, da

am 4. Dezember im Reſtaurant „Zum küh
len Brunnen“ eine öffentliche Metallarbei

terverſammlung ſtattfindet.
Zu dieſer Verſammlung hatten ſich ganze 50
dis 55 Mann eingefunden. Jn Halle und Um

end arbeiteten zu dieſer Zeit aber gegen
bis 6000 Arbeiter in der Metallinduſtrie.

Der Erfolg der Verſammlung war trotzdem,
daß die Gründung des Fachvereins vorgenom-
men wurde, dem gleich einige vierzig Mann
beitraten. Ein vorher tatut nahm die
Verſammlung an innen drei Tagen mußte
alles, auch die Namen der Mitglieder des neuen
Vereins, bei der Polizeiverwaltung eingereichtwerden, wo auch alle ſpater eintretenden Mit

glieder gemeldet werden mußten.
n den n kamen die Julius

r kleine Belagerungszuſtand m wie in an

Ebeling, R. Rudolf, E. Hempel,
Thilo Engelhardt, Hermann Pitzſchke.Es war ein ſchwieriges Beginnen. Keinen denen es r
Pfennig Geld, aber

ein eiſerner Wille.
Es wurde alles geſchafft und überwunden, und
ſo kamen mit der Zeit immer mehr Mitglieder
zum Fachverein.

Kurze Zeit nach der Gründung, nachdem
mehrere Verſammlungen in 14tägiger Reihen
folge ſtattgefunden hatten, kam auch das obrig-
keitliche Schreiben mit der Mitteilung, daß

der Fachverein für politiſch erklärt
wurde. Das „pPolitiſch Erklären“ zur da
maligen Zeit war nicht ſo einfach zu ertragen,
denn es hatten auch die For mer einen Fach
verein gegründet ebenfalls die Keſſel-
chmiede, wo der bekannte Genoſſe Otto

ittag die Leitung hatte. Jetzt war es nicht
mehr möglich, zuſammen nur eine Beratung
abzuhalten. Hätte man bei derartigen gemeinſamen Vorſtandsberatungen uns überraſch, ſo

wären die Vereine gleich von der Poltzei auf

Vor vierzig ahren.
Die Gründung des Fachvereins für Deeher und Schloſſer in Halle.

Von Wilheim Heyne.

war bekcits feuher der Berſegy

die gehe der

[J„kow„j—J—

r beſtraft worden.
daß für politiſch erklärte Vereine zuſam

ſam etwas planten,

Von den damaligen Gründern des Fach
vereins leben nicht mehr vtel. Wir kennen
nur noch drei Mann in unſeren Reihen: Her
mann Pitzſchke, Th. Engelhardt und
den Verfaſſer dieſes Artikels. größte
Teil der Gründer hat längſt der kühle Raſen
zu t, einige ſind abgeretſt oder haben einen
anderen ergriffen.Von dem rein der Former und der
Keſſelſchmiede iſt uns keiner mehr bekannt.

den und über die in der damaligen
probten Kollegen kam neuer Mut.
und 1900 ſtat ndenen Kon der Me
tallarbeiter Deutſchlands ſowie der 1891 ſtatt
gefundene Kongreß in Frankfurt, wo

der Deutſche Metallarbeiterverband ge
gründet

wurde, ſahen den Kollegen Julius Ebeling
als Delegierten.

Alle die durchgemachten b und
ununterbrochenen mühſeligen Beſchwerden a
zuzählen, würde zu weit führen.

be des halliſchen Gewerkſchaftskartells, das
eit dem 7. Auguſt 1891 beſteht, ſein, einſt eine
Geſchichte über die freien Gewerkſchaften in
Halle herauszugeben, wo alles ausführlich
niedergeſchrieben werden kann.

Die halliſche Metallarbeiter Organiſation
t ſchwere, ja wohl in Deutſchland die ſchwer

ten Erſchütterungen durchgemacht infolge der

häßlichen und traurigen Bruderkämpfe
nach dem Kriege.

wer von Leuten, die nie wu

die nur Worte hatten,
Taten nicht ausreichte. Miß

uuhlintpſnn en hat man unter

machen wollten,

trauen und

dieſes trauen iſt ſchwer
Hoffen wir, daß es in
Nutzen der halliſchen Metallarbeiter.

freien
geben wir zu bedenken, was es für eine Auf
abe war, 40 Jahre lang, W für Woche,
itzungen, Verſammlungen, ſprechungen

oder Beratungen abzuhalten. Dann aber nicht
nur in der Gewerkſchaft, ſondern auch in den
andern ſozialen Einrichtungen mitzuhelfen.
Oft war man von Mißmut durchdrungen, je
doch immer den Kopf hoch, weiter-
kämpfen und ſich nicht ne laſ
ſen, mit Vertrauen in die Zukunft ſchauen,
ſtets an das Dichterwort denken:

Beklage nie den Morgen,
Der Müh' und Arbeit gibt!

Hewerkſchaften angeſchloſſ

gelöſt worden und die Teilnehmer an der

Vom Arbeitsgericht Halle.
Am die Künditzung.

Vorſicht bei Unterſchrift von Protokollen.
Am 238. Oktober waren die beiden Bahnunter
tungsarbeiter K. und Z. mit vierzehntägigerde vom Eiſenbahnbetriebswerk Jüterbog gekün-

i t worden. Gegen dieſe Kündigung hatten die
beiden Arbeiter beim Betriebsrat Einſpruch erhoben.

ung der öffentlichen Betriebe unter Schutz der Sie betrachteten dieſe Kündigung als eine unbillige
egſchaften gegen willkürlichen Abbau zu fördernDr. Kern ſprach über „Die Funktion

e etriebsräte im Aufbau der ſozialiſtiſchen
Zug und das Verbandsvorfſtandsmitglied
Weck (Berlin) über die Möglichkeiten der Betriebea
räte für die praktiſche Fortbildung des Arbeitsrechts.

In einer Entſchließung wurde die Beſotti
der Mängel des Betriebsrätegeſetzes and8

der d die Ve verſprochenenS. al o Fecne re ver
langt, daß auch das
das Reichswehrminiſterium nicht nur Hauptbetriebs.

Bezirksvertretungen ſchaffen.
Von den Betriebsräten in öffentlichen Betriebenten,

W wie der Verbandsvorſitzende Müntner (Ber Zuen
in ſeinem Vortrag über „Der Betriebsrat im

Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter“ mit
teilte, 9625 im Gemeinde und Staatsarbeiterver-
band, in anderen freien Gewerkſchaften, 680 in
chriſtlichen Gewerkſchaften r 7 und 328 nicht wollten
organiſiert. Das iſt der beſte Beweis dafür da
die Betriebsräte nur etwas bedeuten, wenn r ſi

die Htganüſatian ſtützen und Hand in
mit den Gewerkſchaften

üben. Erklärungen des
Wirkung des nerh. Das Londoner Blatt Be be Es muß

richtet über den großen auſtraliſchen Hafenarbetter-
ik: Die Wollausfuhrſaiſon iſt la

re ſchließen, und es wird befürchtet, daß
d nde von Menſchen arbeitslos werden

eichsarbeitsminiſterium und Eiſenbahnbetriebswerk

räte, ſondern ähnlich wie andere Miniſterien auch Jahres erfolgte eine Verlegung des Fahrplanes fürehe à F. vie
an d Gericht

Tätigkeit aus der neuen als Zeitarbeiter.
e

Härte, da im Betrieb noch dienſtjüngere und auch
wirtſchaftlich Stärkere beſchäftigt wurden. Der
Betriebsrat erkannte den Einſpruch an, die Reichs
bahn beharrte aber auf ihrer Kündigung Darauf
wandte ſich der Betriebsrat mit der Klage aufWelche häftigung bzw. Zahlung einer Entſchädi

ung von je einem halben Jahresverdienſt an das
rbeitsgericht Halle. Die beiden Arbeiter, die be

reits etwa neun Jahre in den Dienſten der Reichs
bahn ſtanden, waren bis März dieſes Jahres im

Wittenberg als Stamm-
arbeiter beſchäftigt geweſen. Anfang März dieſes

in Jüterbog wohn-
zu ſpüt zum Dienſt kamen. Dafür wurde

ein entſprechender e gemacht.
raufhin wurden ſie auf Grund einer Beſprechung

nach Jüterbog zum dortigen Ei enbahnbetriebswer
beordert. Hier ſollten ſie als Zeitarbeiter beſchäftigt
werden, womit ſich einverſtanden erklärt haben

Am Schluß der erwähnten Beſprechung
wurde ihnen erklärt, ſie möchten das Verhandlungs-

nen Zug, ſo daß K. und

erblickte aber darin ein Einverſtändnis mit

rtreters der Reichsbahn in Jü-
terbog ſämtliche Zeitarbeiter entlaſſen ſein ſollen,

narbeiter lehnte das Gericht die Klage ab.
immer wieder davor gewanrt werden,

Sch ſtüde zu unterſchreiben, man deren
gelegt, die Jnhalt genau geleſen und ge hat. Was unter

chriebe iſt, gilt vor Gericht, und der Einwand,
etwas nichtaß man durchgeleſen oder nicht habe

U unterſchreiben, was die beiden taten. s

nach den unbegründet ſei, da es ſich nicht len

Es iſt ſo ſchön zu ſorgen,Für en ſie man liebt.

J T-—unterſchreiben wollen, verfe lt hier ſeine Wirkung.

Deshalb Vorſicht bei Unterſchriften!

Der ommösre Artike
Weil kein Betriebsrat, kein Entlaſſungsſchutz.
In einem Artikel befaßte ſich der „Kla enkampf“

mit der Ueberſtundenſchieberei und Fehlen eines
Betriebsrats bei der Radeweller Rohpap enfabrik.
Dieſe Firma vermutete nun in dem Verfaſſer dies
Artikels den Maſchinengehilfen G. m 7. No-
vember wurde dieſer deshalb vom Prokuriſten ins
Kontor befohlen und ihm erklärt, daß er der Artikel
chreiber ſei. G. verneinte dies, verlangte aber nunet Auskunft darüber, wer ihn als ſolchen
ezeichnet habe. Da dies W wurde, drohte

G. mit einer Klage und nahm dann Arbeit
wieder auf. Hier wurde ihm dann n
daß er entlaſſen ſei und ſpäter ſeine Papiere holen
könne worauf G. erklärte, daß er dann ja auch gleich
gehen könne. In der ausgeſtellten Arbeitsbeſcheini-
gung war kein Entlaſſungsgrund angegeben wor-
den. Da G. darauf keine Erwerbsloſenunter
ſtützung bekommen hätte, verlangte er eine neue.
P dieſer gab die Firma als Entlaſſungsgrund
„Verſtoß gegen die Intereſſen der Fabrik“ an. G.
klagte darauf auf Wiedereinſtellung und lung
eines Lohnes dis zu dieſem Termin. Die veklagte

Firma erklärte, daß ihr nicht zugemutet werden
önne, derartige in ihrem Betriebe zu be

pchäftigen. Ein Wahlvorſtand ſei von der Firma
im Oktober ernannt worden. Wenn noch kein Be
triebsrat gewählt worden ſei, ſo treffe das Ver
rn daran den Wahlvorſtand. Vom Vertreter

G. wurde darauf erwidert, daß die Entlaſſung
läßt, wer

Artikelſchreiber iſt. s Bericht wiesder fragli
aber die

daß zunächſt die Frage geprüft wordenei, z n. n a a m
ch erhoben u age formell zui gr. ſei. Ein Einſpruch nicht ere kein Betriebsrat beſtanden

Durch weſſen Schuld, darauf komme es hier

ſicht an.
Fällung

erbracht werden konnte, en ve

n tsgeſetzes haben wir im

Das Ausna megeſetz wurde auch überwun zweiter Inſtanz berufen von den höheren er-
it er waltungsbehörden“

Die 1889 Einvernehmen mit dem Präſidenten des Land-

Alles hat man verſucht zu v alles zu ufun

richten, die alles beſſer wußten und alles beſſer 2 AG
i Staatsangehörigkeit auf

Den jungen Kollegen, die ſich den lichen und zweitinſtanzlichen Arbeitsgeri
en haben,ſ den durch den Präſidenten des Landgeri

lage ab. der Begründuncç wurde.

uend, den 3. Hezember

Deshalb ſei Klageabeines delis p nen e S
atzklage könne beim ordentlichen Gericht anerf

hängig gemacht werden.

Auch dieſer zeigt wieder, wie wichtig das
Beſtehen eines ebsrates iſt. Wäre ein r

r vorhanden en und Einſpruch gegen di
ung eingelegt worden, dann wäre die Klage

Sowie nur verhandlungsfähig und das Gericht hätte dem Kls-
cht geben müſſen, denn die Firma hat nicht
weis erbracht, daß der Kläger den Artikel

mentraten oder ihre Vorſtandsmitglieder gemein ereſſen geſgahige Tare An hie Wege
Alſo wählt Betriebsräte!

erfolgte ein M a wer Ber Hutth wen eryolgt die Abberufung der
Latenbeiſttzer bei den Arbeitsgerick

vehörden?

Seit dem Jnkrafttreten des neuen Abert
Regierungsbezirk

erſebu. z neben den ortlichen Arbeitsgerichten
erſter Jnſtanz das Landesarbeitsgericht in Halle
als Gericht zweiter an und das Reichsarbeits-

richt in Leipzig als dritte Jnſtanz. Bei allen
eſen Arbeitsgerichtsbehörden wirken Laienbeiſttzer

mit. Sie werden zu den Gerichten erſter und

(Regierungspräſidenten) im

(d. h. des ordentlichen Landgerichts, nicht
m Vorſitzenden des an ſich für ſolche Fragen eher

Landesarbeitsgerichts!!), und zwar auf
e Dauer von drei Jahren. Die Verwaltungs-behörde hat dieſe Beiſitzer den Vorſchlagsliſten zu

entnehmen, die von den im Gerichtsbezirk be-
ſtehenden wirtſchaftlichen Vereinigungen der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer eingereicht werden
F8 20, Abſ. 1; 37, Abſ. 2 AGG.). Die Laienbei-
ſitzer zum Reichsarbeitsgericht werden dagegen vom
gehe rbeitsminiſter im Einvernehmen mit dem

s wird Auf Rei auf Grund der erwähnten
e iſten auf drei Jahre berufen. Die Vor
ſchlagsliſten werden hier eingereicht von den
Spitzenverbänden der wirtſchaftlichen Vereinigun-
gen der Arbeitgeber und der Arßeitnehmer 43
Abſ. 1 AGG..

Jnſoweit veſteht auch aum irgendeine Unklar-
r bei den Beteiligten. 27 gen herrſcht Un-
larheit darüber, wer die Laienbeiſitzer abzuberufen

hat, wenn etwa nachträglich bei einem von ihnen
eine Vorausſetzung für ſein Amt wegfällt oder
wenn nachträglich bekannt wird, daß bei einem
Laienbeiſitzer eine Vorausſetzung zur Zeit der Be

ar nicht vorhanden war. Z. B.: ein

er

ten, wie Laienbeiſitzer wird durch gerichtliches Urteil der
chwer es iſt, etwas aufzubauen und einzu»ürgerlichen Ehrenrechte für verluſtig erklärt

1 Abſ. 2 AGG.) oder er gibt ſeine deutſche
l 21 Abſ. 1 AGG.) oderes ſtellt ſich nachträglich heraus, daß er erſt

24 Jahre alt iſt. Vielfach wird angenommen
daß in ſolchen Fällen die Sozialbehörde einzu-erufsk nen auſ gepwergn ſchreiten habe, weil ja in ihren Händen die Be

be R ruf ung gelegen hatte. Das iſt aber irrigkunft beſſer wird, zum Das AGG. beſtimmt in ſeinen g5 21 Abſ. 5 und

sbehör-
ts ihres

Amtes zu entheben ſind alſo den Präſidenten
des ordentlichen Gerichts, nicht den Vorſitzenden
des Landesarbeitsgerichts! Bei den Beiſitzern des
Reichsarbeitsgerichts ſteht dieſe Befugnis dem
Präſidenten des Reichsgerichts zu (8 43 Abſ 2
Satz 2 AGG.). Jn allen dieſen Fällen muß aber
der betreffende Beiſitzer erſt gehört werden. Die
Entſcheidung über die Amtsenthebung iſt ſofort
rechtskräftig, kann alſo nicht mit einem Rechts
mittel angefochten werden.

Dieſe ſonderbaren Befugniſſe der ordent
lichen Gerichte in Angelegenheiten der Arbeits-
gerichtsbehörden, auf welche der preußiſche Mini
ter für Handel und Gewerbe in eine Rundver-
ügung vom 30. April 1927 hingewieſen hat, füh-

ren dazu, daß alle me glichen Jnſtanzen uber die

h der h zuentſcheiden haben Hohere Verwaltungsbehörde
Reichsarbeitsminiſterium, Reichsjuſtizminiſterium
Präſident des Landgerichts nur nicht dte
Arbeitsgerichtsbehörden ſelbſt. Die
ſind dabei vollſtändig ausgeſchaltet, obwohl es doch
am nächſten liegen würde, alle dieſe Befugniſſe in
ihre Hände zu legen, ſie ſich alſo ſelbſt konſtituie-
ren zu laſſen

Der Siegeszug des Aufos
in Geufschlancdd

37 Abſ. 3, daß die Beiſitzer bei den e

4944 4922 1927267 774

60 876 82 692

sonen wagen 00 969

Jm Jahre 1926 kamen in Deutſchland auf 1 Kraft-
wagen noch 211 Einwohner, 1927 dagegen nur
171 Einwohner. Der Kraftwagenbeſtand der Welt
hat von 1926 auf 1927 um rund ein Achtel, der
deutſche Beſtand dagegen um rund ein Viertel zu
genommen. Deutſchlands Anteil am Weltbeſtand
von Kraftwagen beträg. 13 Prozent, an Per-
onenkraftwagen allein 1,1 Prozent und an Laſt
kraftwagen 2,6 Prozent. Auf die Vereinigten
Staaten von Amerika entfallen 79,9 Prozent des
geſamten Weltkraf.wagenbeſtandes, 1926 waren es

ſogar rozent.
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Runöfunk.
etwaige Dresden Wochenſchau.

Mirag die Hörerh e eiteraund anderes für theilen
Diejenigen, die das intereſſiert, d a

kein Radio, die es n 7
volksparteilichen Immerhin wollen wir frohJ m in e Neachminder An dieſer Zeitung Liebes und Minnelieder aus dem Altertum ine

ntag ſendet Leipzig „Madame Butterfly“. iens
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Ein ge Programm ſieht wieder der
ttwoch vor mit der Kindheit Donnerselunde

e richt H IIe den

er
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Jeitungen in Köln und Obexſtein omponiſten geweiht, und zum Sonnde ſt ſten nun aus Anlaß Tabors
J

r dang erregte dieſes milde

bend, an dem man nt

Ta n denOberſtein r Tr ürteil e un euh wir konnten nicht

n kann. Wenn man die el Tanzſtu nur
wieder Dadurch müſſen die Arbeiterhörer entweder
noch länger z die von ihnen gern gehörte Tanzmuſik

r nahm und gegen die „Rheiniſche Zeitung“, wie in, in unſerem Bericht über die C Programmee r di J 27 chert, nie eine hen erklären, daß das Urteil viel zu Rundfunk
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von 600 M Ganen ter Wo die Programmleitung nun don

Dr. Boesiler: „Die und ihre Hauptprobleme.“
Monate e gnis 12.00 bis 13.00: Muſikaliſche Stunde. 15.30: Wichtiges aus

ing die ammer noch darü ber hinaus den Wochenereigniſſen. 16.30 bis 18.00: Minne-g g lieder aus mehreren Jahrhunderten. 18.30 bis 1900: Dr. Fri
und erkannte auf neun Monat Feuter: Einführung in das bewußte muſikaliſche Hö ren zukratiſche in Köln tätig. Einere it dersPD., d ch immer wieder als s h R 5 7 i g Grund der u v Methode, TonikaDo“ Kenum ſich o gen und ſi als der i Köln geborene Wenichliches Elend. 7 e St S S

Material gegen führ rheiniſche Partei med et rer. pol. Willi Hatenda- Ta Zum Glück es die Menſchheit nicht r en Vom Verden des deutſchen Geiſtes r Voz Dr. Ser
anzueignen. hor, Leutnant der e und tet des lich ſo, das nd unſerer um nicht vor S r rin der Gegen gar 20.15:Material e 9. De S K. 1 und ll. Klaſſe eg der von Grauen um den Verſtand zu kommen. In den e ger wie i r r Tr,Dieſes den Lwerlete er da den Franzoſen zu 20 verurteilt Saal des Großen engerichts Halle tritt, nungen des Deutſchen Londwittſchafterates, 18 39 bie 18 85:

r 1922 in dem von dem ra T und in dunkler Nacht aus dem Militär faſt am Ende der Sitzung, eine e r r eberkcagung von n 2wuſterhaufen. 1900 bis 19.25: Prof

Bruhns r r f is unter r en gen war. Frau, um e in der An n a e u c h e Brnen nationaliſtiſchen vierte G h r reslau und Goslar hielt Btarbeiter nehmen. Sie hatte in Not dem Bezirks- h Der in dret Alten von Giacomo' Puecim. 2200
n er r r e n e r e grä terſere ger h da en W dw eines Vvreſſe und Sportdienſt. 22.15 bis 24.00: Tanzmuſik

Hoch nam eine s inv snigswoaervanſesn n n e e Sia ereilte und er entlarvt t das S ben r e 900 Meorgenſeter m r m Funt Matinre
in zam 22 Juni 1928 erfolgte, n e r r Vgra u e S e S e ene Drei keit, in einem aus Bres e 23 n r n Kind. Die legte au Jda drei 1927 und e Bedeutung für Landwirtſchaft und

19. Mai 1 datierten r 2 den Köl bis vi l 2 e t. Gartenbau. 15.30: Uebertragung aus dem Großen SchauZorieiworſiand gen zu tieren und We ſollte ſie n tun Der Mann e J cne odamit zu entſchuldigen, das Material dem deutſch waren die i rt von ſeiner erſten Frau, war entweder Kärdendüdern, 1800 bie 18 hre Stern e
Alle dieſe nicht eder die auer Jdee.“ 7 bis 19.00: Prof. h. e dirndert, ihm z r. ver giadikalkur, d et g. t h r.nationalen eordneten Bruhns bei einer zu

älligen Begegnung „nur zur rüfung der Tat e ſein Anna Siemſen: Märchen, Mythen und Legenden drimitiver

de Heinrich. „Die Hausgenoſſen.“ Zwei Scherzmärung bie es mit einer el 15.00 bie 15.39. Gräfin Kevſerlingt. Landfrauenarbeit auf
ſtrafe von 3 Mk. er dem Jnternationalen Agrarkongreß in Rom 15.35 bis 15.40:

W und Börſendienſt. 15.40 bis 15.55. Kochanweiſungen

achen, nich ſutlitenien a i zu habe nimmt Wunder, wenn man ugerte, und ärgerte die völter. 19.30 bis 20.00. Dr. Heinrich Michaelis VorleſungS Material r unter ſeinem daß die Bubiag mit Vorliebe mit wer oft Die v e dex Krankheitskeim e e r J
Namen patienis ſo daß er nungen war. Vereinigung mationalgeſinnter rn das Kind brä ten das Leiden gleich mit hen Raſſe.) 20.30. Konzert. 22.30 dis 0.30. Tanzmuſtt. 5
dafür die Verantwortung zu übernehmen. Er, Arbeiterführer h in Gaftrede in der zur A. Da war a Se chnet] Rontasg: 12.00 bis 12.30: Engliſch für Schüler 14.20 die 3Tabor, betonte, daß er das Opfer eines Ver! Leute, die einmal in der eine 7 von unſerm et ben Vie ehe s eine 14.45: Kinderſtunde: Märchen und Geſchichten. Der fliegen

r 2

trauensbruches den ſei, er beweiſe aber an 2 haben, ihr Unwefen in J ren
n dieſen Rah-Hand einiger Artikel republikaniſcher Zeitungen, gegen die Partei treiben.

daß er „ſonſt nie den Boden des Par men paßt der Pſeudö Leutnant und Doktor Willi
teiprogramms r T S Tabor vortrefflich nein xSie, Herr Geiger?) undr ür die repablleni r ia
iſtiſchen Ideen aufgegenndierReaktion ſtehe. Au J er e

von der Haltloſigke der egenSaklkwann erhobenen SeſSurd gun-

nd Speiſefolgen. 16.00 bis 17.900: Prof. Dr. Guardinie verütn 17.00 bis 17.30: Profeſſor Dr. Ludwig
Geſchichte der W politiſchen Parteien bis

d politiſchen Parteien im Wandel tn. r 30 bis 18 30: Prof. v. Wettſtein:- „Zur Ge-
nſerer Kuliurpfianzen.“ 18.39 bis 18.35- Engliſch

r Anfänger. 18.55 bis 19.29: Prof. Dr. Römer: „Ver-ſuheringe und Wirtſchaftsberatung unter beſonderer Berack

Teu gern der Arbeiten im Winter.“ 19.20 bis 45 Dipr
ns Wieq: Einkauf Werbung Verkauf. 29.09:gen überzeugt und er ſei bereit, ſie öffentlich gebe wen hamburg: Kirchenkonzert. 21.10 bis 22.30-

i S v ſhröpfte e, Uebertragung von Berlin: Im Winterer a Leute ſe rerredet. Als ſich trotzdem keine entwickeln ſozialiſiert“ worden ſei. S per kam er faſt unbehelligt weg. wartet er wowollte, hl ch Herr Heinrich Hauſel genötigt, auch auf die ne t wieder auf eine neue Sache. sei dau g. Ultra-Röhren gasgefüllt
ſeinem ehe ähhn freund bei müſſe s im e und einem früheren Angeſtellten r in gewährleiſten den beſten Empfang dieſes
ſpringen und etwas zur ch ſeiner Filiale) die brrlhaſſt iſtole für 15 Mk. Programmes In allen guten Fachgeſchäften2 ſang ein Loblied auf die gute alte in a ennedig et h in h ne J e ihm freilich nur 10 Mk. bis heute dafür vrraaA erhältlich e

auch in der Gemeindevertreterverſam ung gutes ve e d e nannte „bürgerliche gezahlt. Sein e von ehedem zeigte Generalvpertreter: h regeEinvernehmen geherrſcht habe. Se wären in fie indevertreter, die es an. G. ſchickte poebi en er 18. Tel. 291 edieſer nur alteingeſeſſene r lche dliben e wollen, wobei nicht ver des Pi e das „Kom o
weſen, während heute allerhand nd geſſen wurde, r auch der Gemeindevorſteher neu plott ſeiner cken. Nun hatte er ſich Zerantwortlich fur Politik und Femlleton: F. O. H. Squiz,unerfahrene Leute in der ren l wird. Der „M enproteſt“ war e wegen un n enbeſitzes und r fur Lokales und Kommunalpolinik: G. Jaingret w.
ſäßen. Dieſe r be e ho re g. tiel zum ir aber werden zum Reineid zu vergntworten. Gerbing beſtritten en S. n n An ergemen V.und der itz“ haben, die kommende Liſte ergebe wiederum alles, der r r. war geſtän di ar m Däne Drng und Veriag Haüeſche
werde erſt m e Stimmen zu beneiden. Das Ende vom Lied warx, daß Gerbing mit 40 M reſ-Geſeüſchaft w. d v Dalle Groß Markerſtr 6f7.
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e h
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Kleemann, Karl, Korrektor.agöliſte 2 eingereicht von den Chriſtlichen

Zwanzig, Paul, Ableſer.
Vorſchlagsliſte Z3 Wahlvorſchlag derdes h raterländiſcher e

vereine, u Mitteldeutſchland, beginnend mit
Hoffmann, Guſtav, Dreher.

Vor T 4 Liſte freigewerkſchaftlicher undaus h eng chloſſener Arbeiter und An
geſtellter, beginnend mit

Lademann, Max, Metallarbeiter.
Wahl der Vertreter der Arbeitgeber ſind

Vorſchlagsliſten eingereicht:

Vorſchiagèliße 1: der Allgemeinen Ar
Vereinigung für Halle a. S. und rte, beginnend mit

Erſtmann, Friedrich, Kaufmann.
tſe S Liſte der freien Vereini nonh e z zu Halle 5. S.,

Koch, Emil, Geſchäftsführer.
Die Borſchlagsliſten, die ſämtlich zugelaſſen ſind, liegender Perkeheeſtunden b 13 Uhr) in

chäftsräumen der Kaſſe (Zimmer 20) bis zum Wahl
t zur Einſicht aus.

Wahlrecht iſt in Perſon und durch Abgabe eines
18 em langen und 12 em breiten Stimmzettels aus
weißem Papier auszuüben, der in einem mit dem
Stempel der Kaſſe verſehenen und im Wahllokal

elangenden Umſchlag dem Vorſitzenden
usſchuſſes zu übergeben iſt.

Der Stimmzettel muß erkennen laſſen, welcher Vor
ſchlagsliſte der Wähler ſeine Sttmme geben will. Der

hler kann nur emen ſolchen Stimmjettel abgeben,
der mit einer der zugelaſſenen Vorſchlagsl iſten W

übereinſtimmt; es auf die Rnungsnummer der Vorſchlagsliſte. timmzettevon dieſen Beſtimmungen abweichen, ſind ging

wenn die Abweichung auf die Abſicht einer Kenn-
zeichnung ſchließen läßt.

Stimmzettel, die von einer zugelaſſenen Vorſchlagse Teren Umſchl ein

ſeſren ung dames hargernde

Fude 1
gog en ueme Tei

sowie Komplette 78
einzelne man

Morgen,

e den

Leitung:
W. Dem me.

ne oder die oderl haben, welches die Abſicht einer Kennzeichnung
wahrſchemlich macht, oder die eine Unterſchriſt tragen

Dasſelbe gilt von Stimmzetteln, die ſich
einem micht mit dem t Kaſſe WUmſch befinden. gültig iſt ieines Stimmjettels, ſoweit er J heben Bate.

in einem e der nur für einen Stimmzette
i n timmzettel, ſo werden ſite, wen

ſte vollſtändig übereinſtimmen, nur einfach gezählt,
andernfalls als ungültig angeſehen. Enhält ein

Umſchlag, den ein Arbeitgeber mit mehrfachem
abgegeben hat, mehr als fünf Stimmjettel,

o ſind fünf von ihnen gültig, wenn alle vollſtändignſtimmen, andernfalls ſtäd ſie alle ungültig

S

Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrecht haben ſoviel
Stimmzettel je in einem beſonderen Umſchlag abzu
geben, als ſie Stimmen haben und abgeben wollen
einem Arbeitgeber, der mehr als 5 Stimmen hat, kann,
ſoweit ſeine Stimmen durch 5 teilbar ſind mit ſein er

mung für je 5 Stimmzettel ein beſonderer Umausgehändigt werden, der ſich von den anderen errüche un 22
Umſchlägen deutlich unterſcheidet; in dieſem Falle iſt m. viel h
die und Art der abgegebenen Umſchläge vorzu gute Enmhne. e a e
merken.

Es kann nur für unveränderte Wahlvorſchläge ge
mt werden; auch die Reihenfolge rde Vorgeſchlagenen

den Wahlvorſchlägen darf nicht geändert werden.
Halle a. S., den 3. Dezember 1927.

K. Kleemann,
Vorſitzender des Vorſtandes und Wahlleiter.

Wir tragen allen Kinderwanschen Rechnung

Das Schönste!
Ricschauswahl! Preiswert!

einnachits beschenven an ſüfer geren

Das Neueste!

Abends 8 Uhr
Goszellsch. Abend m. am

net von 12-2
kigene Kenthtere

H. Schindler

denGeſegenheitskauf?
geſchmtten füra un man Wäschemangel

ſchetten z. Selbſt o gut wie ſeu, für Hand und Kraft
aufnähen m ſehr betrieb in Halle lagernd, 4 Meter
großer Auswahl Raumbedarf, wegen Zahlungsunfähig
Fell- u. Woll-teit des Beſitzers billig zu
verwertung verkaufen. st Herrsehuh,3 Siegmar- Chemnitz 446).

Gon e gar Prgusgn
Tel. 5032. nr 11
11 ev

r r m

ahele h Sn r
ernchnh Henert Lesuee u. bozemder an

Wäsgehe- h h h r C
V v M.

D besondoers preiswertUnrwerk-ElSenhahnen Tteeretve- 95
und Sohbienenkreis

Dieselbe größer mit Lokomotive, Tender, 2 Wagen und Schienenkreis

Mark 2,95 4,50 5.50 7,50

u P er und W
m. getr.

lein hen e
Wieſen nehr.

1. ev. Amt Wer M.

Iose cmereUnn letenn frauttinta I

fernere 148. Pandheht. frani. 3.

quene Izhung.

kmrt Hemd
Preis per Heft Mk. 0.90.

Halle (daale)

Gelenk-Puppen

SieMärkkn-Baukasten ort e

Außerdem führen virseit Jahren die Walters- in etab-lier Ansfähruog
nhasor Sporialpappo:

ob c 7
M Moderne Damen Handtaschen

BReisekoffer Schultornister
und Aktenmappen

Feine Lederwaren
zu besonders billigen Preisen.

ermann Köschel
obere Leipziger Straße 40-41

Meine 8 Schaufenster zeigen die größte Lederwerenaussteluge

Woll-Schlingen-Häkelei
Kleidungsstücke tür Grob und Klein. Kissen und Decken.

Wolkxblatt- Buchhandlung

3.73
größer 6.F5 D.
a erne mogicatär e entr Beleuchtung.,
mit grobem Odjektiv
und 12 groben Bild-

ob ſeſcſe-
u es ch Se

jeder Art

Eßhestechke

werden schon jetzt eutgegen-
genommen

luweller J
Altbewüänhrtes Sesteckhaus

soehmeerstraßſe 12
Besteckhaus IrauringeckeEr. Ulrichstraße 27 Goldene Medaillen 192 und 192

örob Oichreb-

aw Platze

über Flach-

das beliebte
Kinderfabrrad

H. 12.50
15.

Puppe wagen Plüschhär u. »umme
in modernen Farben J 34 cm grobd., 0.95
mit Gummirädern gekleider V
17.25 19,00 2,959 gekleidestreifen 12

In unserem neuen Geschäftshause:
Sehenswerte Spielwaren-Aussteliung

und

n e r n
Halle a. d. Saale Leipziger Straße 87-92

Sonder-Ausstellung: porzellan im Heim s
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Arbeiterfußball im 6. Bezirka de denke d a
r Fußball

nden Soh n SSportverein Kröllwitz und VfB. Lettin
am 11 Uhr i Stadion. Zu erwähnen ſei,
daß dieſes Meiſterſchaftsſpiel am ve nen Sonn

Austrag kommen ſollte, le aber infolge

Der ite VereiKlub am ſrennetue im
n le als 7 dieportve migere Weißenfels.Veranſtaltung wur mit dem Amentag

der ſchlechten Bodenver iſſe vom Schiedsrichter der beteilirlegt wurde. Beide Mann en treten mit i r beteiligten Wettkämpfer beider Vereine, zuh beſten Kräften an, i Gewahr nein denen ſowie den erſchienenen Zuſchauern der Vor

wertiges Spiel gibt. Alſo auf nach dem Stadion!
Weitere erſtklaſſige Spiele finden noch ſtatt:

MinervaSportpiaz: Zwer der alteſten Rivalen Miner
va und Biktoria, ſtehen ſich um 14 Uhr gegenüber.
Das letzte Treffen konnten die Plagbeſitzer für ſich entſcheiden
Wir erwarten von den Grünhoſen, daß ſie die erlittene Rie
derlage wieder gutmachen. Zwei der beſten Torhüter des
6. Bezirks ſtehen ſich in dieſem Spiel gegenüber. An ihnen
ſiegt es, wer den Sieger ſtellen wird!

nig: Sport luſt und Ammendorf tragen thr
abgeſchloſſenes Vörſenſpiel um 5415 Uhr ous. den e
ten Spielen beider Mannſchaften zu urteilen, wird der Glück

DeLe der veißniy a W 7Setztere, als dic beſſere Mannſchaft, wird den erringen.
wenn auch nach ſchwerem Ringen. Beginn 3415 Uhr. z

FichteSportpiaz: Hier ſtehen ſich um 14 Uhr Fichte und
Teicha gegenüber. ide Mannſchaften haben immer ab-
wechſelnd den Sieg errungen. Diesmal wird wohl Fichte den
Sieger ſtellen. Teicha hat ader ſchon des öfteren nach der
angenehmen Seite enttauſcht.

Sportplane renr des RegattaKlubs Stadtverordneter

nig und Müller Worte der Begrüi ben di ie erſt grüßung ſprach, vonz gen e denen er überleitete auf die Bee der Ver
nicht zuſammennimmt und ihre uf den Platz anſtaltun
dringt, ſo muß ſie ſich mit einer u Elf aiederlage abfinden, wie es ken
vor 14 Tagen der U war.SandangerSportplaßz: Sportdrader und Diemiy haben

tragen T v Sein T g Fun der für mi r ſtärkſte ce ienſe ſchwer um den Sieg zu impfen oefſ wir Die
L ie wirklich beſſere gen ieger wird.

o iſter uf F

die dem Arbeiterſportgedan-
r iſt. Die bürgerlichen Vereine

ie große Jdee ihres Turnvaters Jahn
Fr Freiheit und G eintrat, verlaſſen.

bei ſporth. er t ſich das große Zield r geſteckt, keine Rekordleiſtungen, daſür aber
Wörmlitz: r reismen S 815 Uhr.

Wörmlitz nicht ſo leicht ſchlagen
et e x Waſek wird ſich wohl auch dies den Sieg herauszuholen, und es wird einen ſcharfen,
i Jn vicuchen: Der Plohbeſieer Askania hat auswartig aber hoffentlich techniſch guten Ka geben
Gegner, verpflichtet, und zwar ſtehen um i415 ühr A s Fichte, die ſchon längere Jahre den Bezirk vertreten
en 2 en ver i Vehe r t, iſt auch heute noch in guter Form, was unsnicht bekannt ſind. Vorher treffen ſich die zweiten die Serienſpiele bewieſen ber auch Othello

n

i ine. Wi Askama, i n lagen die was beſonders ann e e n n Be ſener den anſten en en Setn
erſte indurch tätig. Wir glauben, daß F wohl deru 5z e gen Fwlehen i Verge Gincklichere ſein wird.

ren muſſen.m r ſind aus der amtlichen m Ge wer Schrayian l Wie ſie de die
wo e wohl ebenbürtig. Doch iſt auch hier Fichte ein Plus

ibe Grund lä ieleWeitkzmeſtecivon in gantban. e e e en n
gner heran gewachſen.

Das Hauptintereſſe im Arbeiterhandballſpiel wer Vormittags 10 Uhr treffen ſich auch die Tabellen
den die Spiele um die Be irksmeiſterſchaftſerſten der Sportlerinnen, und zwar Fichte Ierfordern, die in Halle auf dem Stadion ſtatt und Kröllwitz J. Hier iſt vorher ſchlecht ein
finden. Das Haupttreffen iſt auf 2.40 Uhr feſt Urteil zu fällen, denn beide haben ſich wohl meiſtens
J ſtehen ſich die beiden Gruppenmeiſter der ſin r e r r nachgeſtanden. dere

Fichte 1 Halle und Othello m Vorm .7 en noch verſchiedene Ge
ſellſchaftsſpiele ſtatt, und zwar weilt Mi

gegenüber. Beide Mannſchaften werden verſuchen, nerva l um 10 Uhr bei Fichte I Ammendorf. Hier

R. Weißenfels 64
den Regatta
Staditbadl,Freiu re

7 7 arg im Ring- 275ampf. finden die Kämpfe in HalleWaſſerſportabend jm Siadtbad Halle enAt las und Germanig- e e ſt gegenüber und
ſich ante entwickeln, daungen zu erzielen. Nach einem zit derMaſſen le iſt

il“ begannen die einzelnen Vorführungen, ſei. Es ſt ſchwer den r im voraus zu nennenKampfrichtervereingung geſate wur Fgeul c 8 v e u
den. Von ihnen kann geſagt werden, daß die erwartet Beide Mannſchaften InRegatta Klub Schwimmer e entliche Fortſchritte darte Kämpfe werden das S hinun in m

v Prer, Lei rn c legten, z entlich r Sagen nd e rur ie Männerlagenſtaffel 4)550 Meter um en und es er Ka die10 Sekunden verbeſſert. ißenfels merkte man 75 a t See e bin h. Sebnn ter
ſehr das fehlende llentraining an, ſo daß im

eſamtergebnis der Regatta-Klub mit
7

Bei den am 4. Dezember, vormitt 10 Uhr, ſtattftudene64:26 Punkten einen hohen Sieg errang. d im Denen
Die Reſultate: Männ 50 Meter: Leipziger Straße u nde Zampfrichter. Germania

Atlas ſtav kob (Sportl 09), Rudo4 J i Weißenfels 2:48 c rang Wetzel (Achillet), S u W60 WMeter:t Sääheh i weint dungen Felſenf.), Franz

Aus anderen Verbänden.
Her Sonntag im Zeichen des Vorivorts.

der Woche ſteht p im Zeichen des
n öſports. Nach Berlin u In veranſtaltetKennag die Dortmunder We ſſale a riye

255

n

4:2

i. id 1:29,6,3. Ware an e els) 1:52. gute S
50 Meter: 1. Ende (Halle) 56,8, 2. Püſchel ißenfels)
1:1,2 (diſtanztert), 3. Gerlach (Halle) 1:2,2. Männer

men 100 Meter: 1. W. Funke al 1:85,9, 2. La3 (Weißenfels) 1:40 (diſtanziert), 3. A. Mü d1:43,2. Springen (3 Kürſprünge): 1. R. 13

h F- g. e der AuserFreiſtilſchwim um deutſ chwergewichtsmeian 2. Puppe r i a r 27 m ehe zKlub 5:57,8, 2. ene eeihentels) u Seter An Zangholz Weißenfels wert zum Gegner. r Leichtgewicht kämpfen Phil.
s Scene re v Wer Zu und Willi Mohr, während im Bantamge-

32, Z. 29B8,8,3. n 1:40. Je Sſtel Fue Meter eadſere ab her und Bndwig Minow ſich gegen
(Sruſtſchwimmen): 1. Regatta-Klub 8:13,8, Weißenfels auſ Jm Fußballf ort nehmen die MKlub 1:54, 2. ißenfels 2:13. Waſſerballſpiele: lle e Meiſterſchaftsſpielegegeden. MännerFreiſtilſtaffel 3)50 Meter. 1. e a- ihren Fortgang.

gegen Weißenfels 2 5:2 (2:2), Halle I Weißenfels rer r ein Länderkampf(1:1). Jm letzteren Spiele war der Glücklichere Sieger. wimmen Oeſterreich und der
a oſlowaka m Austrag. Das erſte Spiel
I p x Waſſerballmannſchaft auf ihrer Deutſch

wird Minerva den Sieg wohl kaum bekommen e fon am Sonntag in O8 n abra e autzetragen
können. Jn Kröllwigtz hat ABV. Jl um 10 Uhr Im Rennſport ſind am Sonntag auf deutſ
Sportluſt J als Gener. Hier iſt voraus kein Sieger Pläßen nur noch die Traber tätig. Ruhleben, Farmſen
zu nennen, denn beide ſind in letzter Zeit ganz gut und Gelſenkirchen warten mit Veranſtaltungen auf. Jn
in Cznena 1 hat um 11 Uhr Osmünde I Frankreich kommen Rennen in Auteuil zum Austrag.
verpflichtet. nena wird es nicht leicht haben, Osmünde zu ſchlagen, da ſie in ihren letzten Spielen Saalegan.
erwartungsvolle Siege herausgeholt hat. Merſe Fußdall.

längerer Spielpauſe Dieskan I nach e.burg l hat nach u r Der Vieh e e derendort verpflichtet. Letzterer wird der Sieg zuzu v pielt er n er worin
ſchreiben ſein. 5 gerert Beide werden ſich einen heißen

Kampf liefern,

S en Ah unde und mu

der E ungewiß. Sportfreunde
eſes Spiel gehört noch zur erſten

von Sportfreunde ernſt genommen werden,
denn die Merſeburger find unberechenbar. Bei voller MannBezirksmeisterschaften Im Handhal chaft ſollte es erſteren gelingen, die Punkte einzuheimſen.

t Reumark. nen harten Kampf wird es aufSonntag. den 4. Dezember 1927 e S eneide gehören zum Ende und

St T der Id Klaſſe treffen le 1910 O8 der Reideburg. v8 v Schtendit e
10.00: Fichte I Kröliwiss I (Sportlerinnen) Geerſedurg). Kayna

13.40: Fichte II (Halle) Schraplau I un Zutpl Uberg1440: Fiente I (Halle) Otheno 1 e b a Srſtgenannten: 2 er SportEintritt 30 Pfg. Eintritt 30 Pfg. r W. H. R. C. PSV. Halle.

Radfoaſrer“ 5 am mi-Freisermmäßigung. Fpesiafge schäft Gumm-Bieder, Jſcoſte e. Hr. Fteinstr., Näſie Rcrfet
halten mochte, die ſich der Pike angeloben ſollten.
Und leider hielten nur wenige Jungfrauen der
Stadt dieſer ſtrengen Prüfung ſtand, für Herrn Ru
dolf Curtabatt konnte nicht leicht eine gut genug

Angela
ſein.Roman von Alfred Otto Stolze Sanft und in mildem Frohſinn glitten ſo den

(Nachdruck verboten.) drei Menſchen die Tage durch den ſonnigen Herbſt
Herr Rudolf Curtabatt war der erſte, der mit L x “'u3 r dieſer Frieden ſollte

dieſen Gewohnheiten brach. Von der Taxusheckehege nur eine niedere Sechitung ſtehenbleiben, und i 27 r We er t
an der Straße errichtete er eine hohe Mauer über 77 S F5 r Ancela R eine verirt
die bald Efen und Roſen ſich hinrankten. Er ließ a der y c r e r TWbrer
ſich auch mit vielem Koſtenaufwand durch italie x r r er? Rudolf ten n J
niſche und ſüdfranzöſiſche Geſchäftsfreunde fremde rer i wen rieflanzen und Bäume kommen und ſetzte ſie an i en Wo wegen Ton Wer

telle von Obſtbäumen vor die ſüdliche Front des ärin T Predigt Althers geee lets erſchien
Hauſes, wo ſie in ohnedies milden Klima des Sees wi a m i e nd via t S fürwohl gediehen. Die abgelegenen Teile des Parks, du üicd, Wo er leidl v d z
wie an den großen Garten nennen konnte, durf- das niedere Volk aber un und unſchm
ten wild wuchern und vuseten dichtverwachſene einem an edlere Speiſe r Tr a des a
Gruppen und Winkel. Vom Hauſe führte ein Weg un, da er ſich beſann,

gerader Linie zum See. Dort auf einer vor der Predigt ein, die vor allem gegen Zauberei,
nenden Hecke ſtand nun ein luftiges rundes noch b

äuschen aus Stein mit einigen wenigen Stuck-ütedeite Satansgeg hi verhir ſich um Sqaden
verzierungen im Stile der Zeit, innen ausgeſtattet mer Chriſten wie viele Exempla geigen, oftmit n n v W ehe ken den vinter s ſanften Mienen. Hütet eu vor

am dann FrauGarten und dereitete ein einfaches ländliches Mahl, dieſen glatten uchleriſchen Geſichtern, von deren

das Herr Curtabatt in dem Seehäuschen einnahm.
Oft rief er nachher Angela zu ſich und erklärte ihr
d aufglänzenden Sterne. Noch lieber aber ſaß

r

inbar wie Honigſeim
ihnen ein grauſender

er Flammen“.

n wider

Lippen das Gotteswort
ießt, im Jnnern aber gähnt il
bgrund voll Nattern und hölliſ

Oder „mit dem Satan ſelberAngela neben dem Herrn ganz ſtumm an einem 9 zdanbbegtgen Fenſter und horie auf das leiſe Plät- natürliche Unzucht, wie viele au olter ge
chern der Wellen und ſah die purpurne Sonnen- anden, und iſt darum nicht mehr als recht und

illig, ſolche laſterhafte Brut ſchlimmer als wilde,ugel auf breitem Goldſockel am Rande des Waſſersühen. Jn den roſigen Himmel ſchnitten ſcharf und e ne Beſtien dem Feuer zu über
chwarz die Schatten er e Türme und viel u
leicht auch das große Segel eines einſamen Fracht-- Zornig zog ſich die Stirn des Herrn
chiſſes Dann läuteten die Glocken herüber, und Können ſie denn nie von dieſem ſchändli
ie Berge am jenſeitigen Ufer hoben ins Unend- glauben laſſen!“, und dann machte er ſich Vorwürfe

liche, bis ſie im Dämmer verſchwanden. baß er nicht an Angela gedacht und den Eindruck
Noch ſeltener als ſonſt widmete ſich, ſeit Angelaſder Predigt bei ihr gleich zu rig

ihm ſo zur häufigen Begleiterin wurde, Herr Cur habe. Nun ließ er ſie kommen. trat ein, und
tabatt den en, ihr Geſicht ſchien ihm nicht nur von den roten Ränergnügungen ſeiner Standesgen tde dern der Augen entſtellt. Er ſagte: „Setz dich zue Jooden, littenfahrten, Banketten und Wer r ihm ber wer

Frau Urſula ihrerſeits war nicht ein biß Erker und ſah vor ſich hin. Curta ſuchte nachhen eſerſuct wer Um richtigen Worten. De wirklich über v
ſers mit dem Herrn. Sie freute ſich im Gegenteil, Predigt dachte, durfte er W eſem Kinde ſagen

er in der genwart Angelas fröhlicher, äſ Auf einmal ſtieß das r leiſe, a n
freundlicher wurde, ſo ſehr gönnte ſie ihm ſdüſterem Trotz heraus: „Jch gehe nie mehr in dieon kleinen Glücksſtrahl. b Schickſal Herrn Kirche!

udolfs war ihr erſter und letzter Gedanke

men:

r entgegnete Herr
gehörte zu ihrer abendlichen Muße geradezu die Curtabatt, Kicher Predigt dir heute weh gegenehme Vewehnhenn, die ganze der an nitan. Herr Alther glaubt eben, damit heilſam a
men zu muſtern, die etwa als Gemahlin für die de wden zu wirken, aber er ſchlägt manchesma

Rudolf urtabatt in Betracht kommen konnten. daneben. Und ſo denke du auch, er neben dich
Cines dieſer Fräulein nach dem andern ließ ſie da hin und dich auch gar i e wollen.

ntreten, ſchaute ſie an und e ſiel Er hat meine Mutter beſ Angelasſich
Krenger, als ein Soldatenwerber es dei den Burſchen Mund zuckte.

ch hingehen auf den

n Aber Da

„Jch will dir nur etwas ſagen, liebe Angela. erſten Sonntag mit dem Bemerken ab, Angela ſei
Aber du ſollſt es für dich behalten, da es noch ge krank, ſpäter dachte niemand mehr daran
fährlich iſt, es vor den Leuten zu ſagen. Jch glaubel Ja, es war faſt auffällig, daß ſich auch von den
nicht daran, daß es Hexen und Hexenmeiſter gibt, Herrn Predigern keiner mehr um Angela küm-das heißt Frauen und Männer, die ſich dem Teufel merte, hatte ſie doch noch nicht einmal das erſte

verſchreiben, um zu zaubern und Unheil zu wirken.“ Abendmahl genommen! Es war, wie wenn die
„Warum haben ſie dann die Mutter verbrannt?“ Herren wegen des damaligen Verdruſſes um ihret-

chrie Angela auf, und Tränen ſtürzten ihr durch willen die Angelegenheit hätten vergeſſen wollen.
ie vorgehaltenen Hände. So blieb der Frieden dem Hauſe Rudolf Curta-Herr Curtabatt ſaß ſtumm vor dieſer wilden An batts von dieſer Seite lange Zeit bewahrt bis zu

klage. Sie ſchnitt ihm tief ins Herz, aber noch nächſt von anderer Störung und Trennung kam.
heißer peinigte ihn der Gedanke: „O wie ſind wir t einiger Zeit pflegte Herr Curtabatt noch
alle feig! O wie Kie ſind wir alle, daß wir nicht unwirſcher als ſonſt ſein Kontor zu betreten, das

arkt und bekennen, was wir Fpur großen gewölbten Eiſengittern auf den
wiſſen!“ rch- und Marktplatz hinausſah.Es iſt furchtbar,“ begann er dann wieder, „aber ie Geſchäfte wollten nicht mehr voran. Er
du mußt die Kraft finden, es zu ertragen, daß einſließ es nicht an Fleiß fehlen, das eigentliche Or
Jrrwahn der Menſchen dir deine Mutter genommen gan des Kaufmanns, das am eheſten den Fühlern
hat. Und du darfſt die Menſchen deshalb nicht ver der Jnſekten zu vergleichen iſt, a er aber nicht,
dammen. Sie glauben, recht zu handeln, und tun und wenn er einmal da und dorthin taſtete, ws
das Schlimmſte in dieſem Glauben. Aber ſie find er ſi gleich urück, wenn er auf harte un
doch nur halbſchuldig.“ Und im Jnnern ſetzte er ſchmutzige Menſchen ſtieß.
inzu. „Denn wir, wir ſind zum Je eren Teil So gewöhnte er ſich denn immer mehr daran,
dis weil wir zu feig ſind für die heilige Wahr ſeinen rig ad wre e en

M u fragen. Hatte er ſchon immer die wichtigſtenUnd dann hörte er wieder die heftigen Trotz- ihm J rochen, zumal ja ein. geheworte, wie er ſie dem Kind niemals zugetraut hätte: Teil des großväterl e Erbes als Vaniels nteil

J in dem Prediger nichts mehr glauben in den Geſchäften ſteckte e vertraute er jetzt all
fühlte Herr Curtabatt, daß er nicht mehr ſeine Sorgen bis ins kleinſte dem Bruder an. So

anders ſein durfte gegen dieſe arme verwirrte Seele gern dieſer beiſtand er hatte ſchon oft Rechts
als ganz wahr und ganz offen, und er ſagte „Ja, treitigkeiter der Firma durchgefochten ſo wenigdu haſt recht, du ſollſt den Predigern nicht me hlte es an heftigen Auseinanderſetzungen überlauben, als was du ſelber willſt, du r nie mehr ſie Art der daß ührung Nicht ſelten mußte
n die Kirche gehen, wen es dich nicht treibt, aber Rudolf den Vorwurf der Phantaſterei über ſich er

komm zu mir, wenn dich etwas quält, ich will dir n laſſen und nicht ganz mit Unrecht; dennſagen, was ich glaube und denke. fordere ſo wenig widerſtandsfähig und kräftig
z Er ſtand vor ihr, und ſie blickte auf, und derer im nahen vertehr mit den Handelsleuten war,

Trotz in ihren Augen wich einem ſcheuen Staunen. ſo kühner war der Flug ſeiner Gedanken manch
der Herr Angela zu ſich auf und ne mal ins Weite und er griff hie und da nach fer-

n len Mund. Dann hieß er ſie an dienen glückverheißenden Profekten, die bei näherer
rbeit n Eine lange Zeit blieb er noch vor Hetrachtung wie Nebel jerrannen. Es erging ihm

ſich hinbrütend und träumend. wie ſo vielen, die ſich die Kraft nicht zutrauen, ein
In Angela aber wogte Schmerz und i indernis Schritt für Schritt zu überwinden, und

Freude den Tag über, wie im Frühjahr Schneeſſtatt deſſen ſich mit einem mutigen Sprunge dar-
chauer und frühe Sonnenblicke ſo unerwartet wech über hinſchwingen wollen und nicht bedenken, daß
ein, ſich bekämpfen, ſiegen und unterliegen. dazu größere Kraftle lange na r Aufnahme Angelas in

IV. ſein Haus hatte Rudolf wieder einmal dem Drän-
Von da an beſuchte Angela den Gottesdienſt gen eines Mannes nicht widerſtanden, der von

nicht mehr, und Frau Wyß, die darüber beim Herrn ſeinem angeblich ſtark aufblühenden venezianiſchen
klagte, wurde von ihm belehrt, daß er es ſo an Hauſe abgeſandt ihn zum Handel mit Kaffee auf-
geordnet habe und daß ſie darüber ſchweigen ſolle forderte, einer Ware, die eben erſt im Abendlande

ar verſtand das die gute Frau nicht, aber ſſich einzubürgern begann die aber nach Ausſageder Weſt ihres lieben Herrn ging ihr, ohne daß des Mannes unendlichen Gewinn verſprach Un-

e ſich das etwa offen r v ſelbſt über cklicherweiſe war Daniel Curtabatt auf einerKalbe des Herrgotts,' und ſo wandelte ſie de jßeren Reiſt im Intereſſe der Stadt abweſend,
eden Sonntag eben einſam in ihrem würdigen und da der Italiener gute Empfehlungen vorwies,

ſtſtagt,
ſchwarze Haube zur Kirche
nach dem fehlenden Mädchen tat Frau Wyß am

auf dem weißen Haar die ſeidene übergab ihm Rudolf Curtabatt die große Summe,
Neugierige Fragen die zum Ankauf der Ware benötigt war.

Fortſetzung folgt.



n

e.
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ſind für morgen aben

Wenn Kinder appetitlos ſind.
Von Dr. med. G. F.

Die Sorge aller Mütter dreht ſich ſtändig um
die Ernährung ihrer Kinder, von denen ſie immer
glauben, daß ſie nicht hinreichend Klagen
über das Eſſen hört man von den Müttern ſelbſt
gut genährter Kinder wie von ſolchen, deren Kinder
tatſächlich einen beinahe verhungerten Eindruck
machen. Wenn man den Urſachen dieſer Klagen
nachgeht, ſo macht man mitunter ſehr merkwürdige
Feſtſtellungen.

ie Mütter, deren Kinder J wohlgenährt
ſind, klagen über Appetitloſigkeit ihrer Kinder wohl
mehr prinzipiell als berechtigt, denn ſie wollen, daß
ihre Kinder, ſelbſt wenn ſie r gut eſſen, immer
noch mehr eſſen. Dieſer Fall, der an eine
Pathologie der Mütter grenzt, kann alſo von vorn-
herein ausſcheiden. Anders iſt es, wenn man Hin
der beobachtet, die trotz reichlicher Nahrungsmöglich-
keit dieſe nicht ausnutzen und die Mütter dann
doch über Appetitloſigkeit ihrer Sprößlinge klagen.
Die Urſache liegt in dieſem Fall meiſtens in der
Umgebung des Kindes, das mit Süßigkeiten und
anderen Näſchereien überſchüttet wird und infolge-
deſſen natürlich zu den Mahlzeiten keinen Appetit
hat. Oft auch wird das Kind durch eine unver-
nünftige Umgebung dazu gereizt, Appetitloſigkeit
vorzutäuſchen, um irgend einen Willen vorzutäu
ſchen. Denn die Angehörigen verſprechen dem Kinde
ſehr oft Geſchenke für die Erfüllung irgend eines
Wunſches, wenn es ißt. Die Vorteile, die ihm aus
der Verweigerung der Nahrungsaufnahme erwachſen
können, erfaßt das Kind rein inſtinktiv und es ver-
r es, dieſe Vorteile dann gründlich auszunutzen.

ird ein ſolches Kind in eine andere Umgebung ge
bracht, z. B. in ein Kindererziehungsheim, in dem
es nicht mehr Mittelpunkt ſeiner Umgebung iſt,
ſondern im Falle einer Verweigerung der Nah-rungsaufnahme ſcheel angeſehen und maßachtet wird,

fo veranlaßt der Herrſchwille des Kindes dieſes ſehr
bald zu einer Nahrungsaufnahme, um den einmal
wachgerufenen Willen, Mittelpunkt ſeiner Umgebung
zu ſein, auch hier in die Tat umzuſetzen, und das
Kind wird nicht nur ſo gut eſſen wie die anderen
Kinder der Umgebung, ſondern ſich bemühen, dieſe
möglichſt noch zu übertreffen. In dem Augenblick
aber, in dem dieſes Kind wieder in ſeine ehemalige
Umgebung kommt, kann ein einziges Wort, ein un
angebrachtes Lob die ganze Erziehungsarbeit wieder
mir machen.

Anders liegen die Dinge allerdings, wenn ein
Kind, das ſonſt gut ißt, auf einmal die Nahrungs
aufnahme verweigert. Man ſoll dann nicht den
Verſuch machen, das Kind zum Eſſen zu überreden,
da Appetitloſigkeit ſehr oft das Anzeichen für eine
bevorſtehende oder bereits beſtehende, aber latente
Krankheit iſt. In dieſem Falle ſollte man den Arzt
rufen, der ſehr bald die Urſache der Appetitloſigkeitfeſtſtellen wird. Wenn das nicht geſchieht, ſo un
man es ſehr leicht erleben, daß das Kind auf die
Zureden ſeiner Umgebung hin zwar Nahrung zuS nimmt, dieſe aber ſehr bald wieder von ſich et

a der Körper ſeine Energien braucht, um mit ihnen
die Krankheit zu bekämpfen. Infolgedeſſen kann
der Köper keine Kräfte für die Verarbeitung der
aufgenommenen Nahrung abgeben und entledigt
ſich dieſer Nahrung als eines läſtigen Ballaſtes. Be
vor Eltern ihre Kinder zur Nahrungsaufnahme zu

3 ſuchen, falls eine tatſächliche Appetitloſigkeit
beſteht, ſollten ſie in jedem Falle den r zu Rate
ziehen, um Schädigungen, die das Kind durch eine
unzeitgemäße Nahrung erleiden kann, zu verhin-
dern. Jm übrigen ſollte man der Appetitloſigkeit
eines Kindes keinen allzu großen Wert beilegen, da
gegen ſie das beſte Heilmittel immer noch der

Hunger iſt.

Fraven der Erholungsfürſorge
n den letzten Jahren war man mehr und

mehr dazu übergegangen, an die Stelle der Ver
ſchickung von Kindern zu auswärtigen Erholungs-
kuren eine örtliche Erholungsfürſorge treten zu
laſſen. Man glaubte, damit die gleichen Erfolge
erzielen en bei geringeren Koſten, als ſie
eine Verſchickung bedingt. Dieſe Annahme ſcheint
ich jedoch als gr zu erweiſen. Jn den

ürttemberger Blättern der Zentralleitung für
Wohltätigkeit hat der Mannheimer Schularzt
Dr. Stefan die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchun-
t von Größe und Gewichtszunahme von ul

ndern, die eine Erholungsfürſorge genoſſen hat-
ten, veröffentlicht. Danach waren die Erfolge bei
auswärtiger Erholungskur gut bei 80 Prozent der
Kinder, bei Heimkuren bei 70 Prozent, jedoch nur
bei 55 Prozent bei der üblichen örtlichen Er
holungsfürſorge. Die guten Einflüſſe der auswär
tigen Erholung hielten auch weit länger vor. Es
empfiehlt ſich deshalb auch für die Ortsaus-
chüſſe der Arbeiterwohlfahrt, dieſer
rage beſondere b zuzuwenden, vorallem ſich über die erſchiedenartigteit und Eigen-

art der in Frage kommenden Heime genau zu
unterrichten, denn es iſt für den Erfolg wichtig,

Kinder in Heime kommen. die für ihre je
weilige Empfänglichkeit für Krankheiten beſon
ders geeignet ſind. Es iſt notwendig, dieſe Feſt
ſtellungen ſchon jetzt zu treffen, weil ja die An
Wien vielfach ſehr für nach ginn des
neuen Jahres erfolgen müſſen. Im letzten Jahre
tanden wegen der ſtarken Bevorzugung der ört
ichen Erholungsfürſorge viele Heime leer oder
waren nicht voll beſetzt

Galliſcher Humor. „Jch habe zwei Billetts fürswen verkündet heimkehrende ne
3 fein,“ antwortet die Gattin will michch anziehen!“ „Recht ſo, Lieben dann wer betra

wir auch pünktlich ſertig ſein die Karten
d!“

Das Begräbnis.
Von Wolfgang Federanu!

Der J r Doktor Bergengrühn
chob die Kaffeetaſſe mit einer heftigen ung
irrend beiſeite. n paar große r u

perlten über ſeine Stirne, die Zeitung entſank ſei
ner zitternden Hand.

„Was haſt du nur, Hans?“ e te ſeine blaſſe,leidende Frau, die auf der Chaiſelongue lag und
ihn mit ihren großen, ewig von einem Trä
nenflor überſchatteten Augen anſah mit dieſen
Augen von Menſchen, die ger viele lange re
krank geweſen ſind und wiſſen, daß ſie nie mehr

ſund, nie mehr jung und fröhlich werden
önnen.

„Ach, nichts, Kind“, erwiderte der Mann,
ſprang brüsk auf, nahm die Zeitung an ſich und

ing in ſein Arbeitszimmer, wo er ſich mit eineme Seufzer in einen Seſſel ſinken ließ.
Da ſtand es nun in wenigen, dürftigen, kalten

Worten, daß ſich die Tochter des Mühlenbeſitzers
Labend in Kiephof das Leben genommen
habe Motiv der Tat. Unglückliche Liebe.

Bergengrühn blickte ſcheu nach ſeinem Schreib-
tiſch hinüber. Dort, ſorgſam e Sloßſen, lag noch
Annas letzter, verzweifelter Brief.

„Hans, Geliebter, hilf mir doch, du mußt mirhelfen. Jch überlebe ſie nicht, die Schande, ich geh

ins Waſſer, wenn du mir nicht hilfſt.“
Ein Brief, aus tiefſter Verzweiflung heraus

geſchrieben, jetzt wußte er es wohl. Er hatte ihn
nicht beantwortet, den Brief, er hatte nicht ge-
laubt, an die W Man ſtirbt nicht ſo raſch,
tte er gedacht, und es gibt ſo viel ledige Mütter,die ihr Kind zur Welt bringen und froh und ge

weiterleben. Anna Labeand würdes
keine Ausnahme machen warum auch ſchließ
lich! Und wie hätte er ihr helfen ſollen, er, der
t verheiratet war. Mit Geld? Sie brauchte
ein Geld, ſie war ja nicht arm. Und ſonſt? Beſſer

gar nicht antworten, beſſer ſich tot ſtellen dann
würde ſich alles von allein wieder einrenken.

Nun hatte es ſich freilich wieder eingerenkt
jedoch Dem Doktor Bergengrühn glitt ein
kalter Schauer über den Rücken, ihn fröſtelte. Er
dachte an den Früdling, an all die ſchönen warmen
Nächte, die er mit dieſem jungen, heißen Weſen-durchtollt hatte, mit dieſem hege prächtigen
Mädel, das ihn das Leid ſeiner ren ließ
einer Ehe, die ſchon ſeit Jahren durch die Kran
heit ſeiner Frau nur äußerlich eine Ehe geweſen
war. Er hatte dem Mädchen nie erzählt, daß er
verheiratete war, wozu auch. Nun war ſie hinüber-
gegangen in das große, unbekannte Land und es
war keiner dageweſen in ihrer letzten Stunde, der
ſie zurückgehalten hätte von dieſem ſchweren Schritt,
keiner, an den ſie c hätte halten können, der ihr
liebevoll zugeſprochen, ſie ermutigt und getröſtet
hätte. Ganz allein war ſie gegangen, mutlos, ver
weifelt, mit einem Herzen voll Trauer und Er-
itterung ganz allein!

Und wie Doktor Bergengrühn ſoweit war mit
ſeinem Gedanken, kroch die Scham in ihm hoch und
er errötete vor ſich ſelbſt.

Er hatte ausgekundſchaftet, wann das Begräb-
nis ſein würde und hatte 9 auf die Bahn geſetzt
und war nach Kiephof gefahren, es war ja nur
eine knappe Stunde. Er kannte die Strecke ja gut
und es konnte nicht verwundern, wenn er jetzt,
nach zwei, drei Monaten, wieder dort auftauchte.
Die von der Stadt gebaute Talſperre war zwar
ſchon ſeit Juni ferti u aber er ſchützte eine

eviſion vor und enderte dann zu gegebenergzt h ig nach dem Kirchhof hinüber.
in kleines Häuflein Menſchen in ſchwarzer Klei

dung ſtand dort frierend und unruhig unter dem
kalten Oktoberhimmel, von dem ſ graue

t

Wolkenfetzen tief auf die regendurchweichte Erde
herniederhingen. Bergengrühn trat behutſam und
zögernd näher, er nahm den Hut ab und betete
mit den anderen ein kurzes Vaterunſer, währenddie erſten Schollen dump auf den ſchmuckloſen

Sarg niederfielen. Irgend etwas drückte ihm die
Kehle zu, ſeine Lippen waren heiß und trocken,
zitternd zog er unter dem Mantel einen Strauß
welkender, weißer Roſen hervor, den er in derStadt gekauft atte, und warf ihn verſtohlen in
die Grube. „Niemand wird es geſehen haben.“
dachte er und dann ging er auf die kleine, runde

rau Labend zu, der die dicken Tränen unaufhalt-
am über das gutmütige, breite, e im Schmerz
dickeezggene ſigt rollten. drückte ihr,

er ihr fremd war. Der Müller
n unter buſhioen Brauen her
ihm g die Hand Er kannte

den Ingenieur vom ing h wo ſie amtlich
manches miteinander zu verhandeln gehabt hatten.
Sein Mund zuckte hin und her, als ob er etwas
Kern wollte, ſchließlich packte er den anderen am

rm:
„Kommen Sie mit, Doktor, kommen Sie mit,“

ſagte er, während alle ſich langſam n den fen.
weg machten. Bergengrühn wollte ſich entſchul

unter Vorwande

ſtaunt, obglei
aber, deſſen Au
vorglühten, preß

t

digen, wollte ſi ndeinem
losmachen, da traf ihn ein trauiſcher Blick des
Müllers von der Seite her und er ging. Vor dem
Hauſe be der Müller ihn n.

„Es g keinen Leichenſchmans bei uns,“
knurrte er rauh, während ihm die Rührung in der
Kehle ſaß und er heftig ſchluckte. „Die Anna iſt
ja 'ne Selbſtmörderin und nicht einmal der Pfar
rer hat an ihrem Grabe geſprochen. Aber ein
Glas wollen wir ihrem Gedenken weihen, Doktor,
'n ſtilles Glas, ſie war ein ſo liebes Mädel und iſt
uns immer eine rſame Tochter geweſen. Nicht,
Alte?“ Die nickte nur heftig mit dem Kopfe,immer wieder, ſprechen konnte ſie nicht. Und dann

ſaßen die beiden Männer an dem ſchweren Eichen
tiſch im Wohnzimmer, während die Frau ganz zuammengekrümmt an der terniſche bedte

enn Bergengrühns Blick hinauswanderte nach
dem Garten, dann fiel er auf die Laube, die das
letzte mit der Toten Ach Annasletzte, ſelige Seufzer gehört hatte. Aber die Haſel
nußbüſche waren 1unoſt des Blattſchmuckes beraubt
und ein häßlicher Wind durch die kahlen
3weige. erſchauerte ühn und ſeine
Hand umklammerte wie Halt ſuchend, den ſ
Römer, in dem der purpurne Veltliner ſtand wie
ein See von Blut.

Der Müller goß immer wieder nach, ſeine
u zitterten, ſein Antlitz färbte ſich dunkel

angſam wurde er redſelig, kam ins Erzühlen.
n iſt W tot, Doktor, ja, z nun iſt ſie tot

die Anna. ie v doch der Paſtor neulich, a
der Chriſtian Runge ſtarb: in dere re n d n ter Vaheen hingera üteund weswegen das alles? Weil ſo ein Lump, ſo

ein Hund Aber das ſage ich Jhnez, wenn ich
ihn kennen täte, wen ich erwiſchen täte, dieſenLump, dieſen Kerl, erwürgen tät ich i mit mei
nen nackten Fäuſten, ja, das täte i pürgen!“

Er ſchlug mit beiden geballten Fäuſten auf den
Tiſch, daß die Gläſer klirrten und ſeine in
der Ecke aus ihrer übertränten Verſunke er
ſchreckt auffuhr. Dann erhob er ſich ſchwerfällig.
„Sie ſehen, Doktor, wie und wo es geſ
iſt,“ ſagte er. Bergengrühn machte erneut einenAnlauf, ſich zu verebſdieden ein drohender
Blick des andern ſchüchterte ihn wieder ein. Müde
folgte er dem Vorangehenden. Schließlich war doch
alles gleich.

Oberhalb der Mithle führte ein ſchmaler, kaum
fußbreiter i, drei Meter in die Stauung hinein r Müller ließ den anderen vor
ehen, drängte ihn immer weiter, bis dicht an das

e des Bergengrühn ſah zitternd in das
trübe, kalte ſſer, das mit wahnſinniger Haſtdem Wehr entgegenſchoß. Sein Geſicht war plötz

ch aſchgrau orden. Hinter ſich hörte er
Stimme des Müllers, der brüllte, um ſich im
Toben des Waſſers verſtändlich zu

„Hier!“ ſchreit der Müller, „hier hat ſie ſich

v laſſen. Die ſie dannogleich ergriffen und mit großer t das
hr geworfen. Sie muß ſofort tot ſein
ihr Kopf wies eine g ende Wunde auf.

bald darauf, ſie war faſt gar
nicht entſtellt, und ſie lachte ſo ein di oh, ſie
lachte, die annga. als ob ſie dem Schu alles ver
iehen hätte. Aber ich“ drohend reckte er dieFauſte zum Himmel, während er näher an den an

deren herantrat und: „Heiliger Gott dachte Ber
gengrühn, „nun kommt die Strafe“ „ji
eihe ihm nicht. Nein, nie, nie Sterben ſoll er,
i rf er die Hände Geſichr dann warf er die Hä vors t und
ſchlugzte leiſe auf.

„Es iſt ja Unſinn, iſt ja alles S
kenne ihn ja nicht, den Kerl. Und ich will
auch gar nicht kennen Sie iſt nun tot, die Anna,

Jch fand ſie ziemli

einige Worte des Beileids murmelnd, die Hand.
Sie ſchluchzte laut auf, aber ſie war gar nicht er

Eine japaniſche Heiratsanzeige
Die rpkben Frauen gelten im Oſten als

iſchön, denn ſie tzen eigenartige Reize, derenſich wohl bewußt ſind. Des verein eine ehe

anzeige, die in einer Zeitung in Tokio erſchienen
iſt. Dieſe Anzeige lautet:

„Jch bin ein ſehr hübſches MädcheHaare An gewellt gleich a Wolken.

Mein Geſicht iſt glänzend und wie de Samt
ver e iſt beweglich wie die A de

e Figur e Ach rTrauerweide und e erkegden ſt ge
e et derte n gncuch Hand in Hand

g, um nmit meinem danes durch Leben n und
am Tag die Blumen und ei Nacht den d zu

meine

Sollte das Auge eines intelligenten, er Gatte
zogenen, l

tot und begraben. Kommen Sie, Doktor, laſſenwir ſie ſchlafen, die Tote.“ laß

zeige fallen, ſo will ich mich mit für das Leben
vereinigen und ſpäter mit ihm zuſammen begraben
werden in einer Gruft.“

Das klingt viel poetiſcher als unſere
anzeigen, wo ein mehr oder weniger Pro
immer einen Mann in „ſicherer nsſtellung“s oder an pocht, daß ſie eine vollſtändige
usſteuer hat. braucht man doch nicht, um

e die Blumen und bei Nacht den Mond zu
achten.

„Jſt eine Modebeilage in deinem Blatte?“ fragt
die Frau ihren Mann, der in die Lektüre ſeines
Leibblattes vertieft iſt. „Gewiß, mein Kind,“ ant
wortet der Ge e, „aber ſie wird keinen Wert
mehr für dich haben, die Zeitung iſt von geſtern

„Jch kannte Jhen'erſten Gatten ein
ein von ei

irats
rauen

Bild nem Gatten!“dasſelbe ſagt mein jetziger Mann

Die Anbe' e hrbaren.

s un
z Während der Lehrerinnenberuf ſchon lange vor

einer aktiven wegung
bare „weibli ne anerkannt wurde,r t a ei davon entfernt, der u

eiten a er in der Mädchenerziehung
räumen. Erſt ich wurde i München

die Leitung einer ſtädtiſchen Mittelſchule r
stöchter einem männlichen Bewerber

Leere der Stadtbund Münchener
Frauenvereine gemäß dem Charakter der Schule
um einen Leiter gebeten hatte Dieſe

nete der zuſtändige Oberſtadt-
chulrat tiegenheit“ Dem Munchener

rerinnenverein und der Abteilung des Deut
ſchen P nnenverbandes, die ſich dieſem An

angeſchloſſen ha erklärte dieſer Herr:Für die Unterſtellung Mannes unter die
Frau iſt u ere Zeit noch nicht reif e
einſeten, ſicht vie akommen ſie dürfen es aber auch mir, dem
Manne, nicht verargen, wenn ich mich dagegen
wehre, Frauen Vor te von Männern

a war d
rat die Mädchenerziehung unter weiblicher Lei
tung eine a Geeinem gleichen aße herzerfreuenderNaivität in de Anerkennung des nie Fen

Konkurrenzneides als des treibenden
konnte ſich
Neiße nicht aufſchwingen. Man ſtellte hier6 tiſchſten ehe auf. So z. B., daß

nen die S Mädchenſchule, alle
uiſchten Klaſſen

en für ſich allein ver Mit dieſem
rde der weiblichen Lehrer nach Rektot lenkt e erledigt wer

den. Die als Vo eden der Schule W
rde“, d. h. daß in ſolchem Falle die

männlichen Lehrer eine
bilden würden. Daneben fehlten weder die Argu
mente der geringeren körperlichen Leiſtungsfähig-

e r f die „nationale Gefahr“ um
anden eher „neuer Sachlichkett“

demonſtrieren.
ei chen Gemeinde wurde ſogar

ge

berklaſſe n

tedgeſpenſt ſollten gug

etzte lehnten die 7

n meeund der Verdrängung von Familienvätern,

e
übertra wurde.
Elternbeirat olgreich Propaganda für diemännliche en Weg r r Be
denkt man ſchließlich, da 127 Lehrerinnen
elbſt fich gegen eine weibliche Schulleitung wen

und erinnert man ſich der vor noch gar nicht
langer Zeit geführten, die Oeffentlichkeit aufwüh
lenden Kämpfe im freiheitlichen Hamburg, wo
man einer hervorra Pädagogin die Leitung
eines ſtaatlichen Lyzeums verſagte, ſo ermißt manwie große Hinderniſſe wo bis zur völligen

Gleichberechtigung der Frau im Schulweſen zuüberwinden nd

Weibliche Polizei in Siam.
Die Frauenpolizei, die ſeit etwa anderthalb

Jahrzehnten in England und ſeit einigen Jahren
auch in Deutſchland ſich bewährt, hat keineswegs den
Vorzug der Neuartigkeit. Siam konnte ſich ſchon
vor Jahrzehnten des Beſitzes eines weib
lichen Polizeikorps rühmen. Die Angehörigen
dieſer Truppe ſind allerdings alt und aus
geſprochen häßlich. Sie tragen Uniform,
ſind aber nicht bewaffnet. Jhr Dienſt be
ſteht in der Hauptſache Larin, als Torhüter des
Frauenpalaſtes der königlichen Reſidenz zu Bang
kok ihres Aufſichtsamtes zu walten. Sie folgen
jedem Fremden, der den Palaſt betritt, und blei
ben ihm zur Seite, bis er die Reſidenz verläßt.
Sie haben beſonders darauf zu achten, daß kein
Unfug getrieben wird, und daß ſich niemand ein
fallen läßt, mit den königlichen Witwen und Kon
kubinen des in Verbindung zu treten.
Männer, die ihr Beruf in den Palaſt führt, wie
Aerzte, Architekten, Handwerker, dürfen ſich frei
bewegen, während alle anderen ſich die Begleitung
einiger Polizeiamazonen gefallen laſſen müſſen.
Bei der Rekrutierung dieſes Korps begegnet die
Schloßverwaltung übrigens nicht geringen Schwie
rigkeiten, denn der Dienſt iſt ſchwer und die Be
zahlung mager.

Ein Haus für leinkehende Mütter will die
von einer ſozialdemokratiſchen Magi-
tratsmehrheit geleitete Stadt Kopen
agen in Verbindung mit einigen Wohltätig

W bauen. 8 Da e n t rGegend Kop ne us ſoll 5 ohnun e ütter erhalten. Jede
iWohnung aus Küche und Zimmer undeiten e an 72 e Haus gfſ

Zentralheizung und warme er.d liegen a der Straße hinaus, während
die Hofſeite von großen Korrido ren eingenommen
wird, von denen die einzelnen Wohnungen ah

ein
dem Hauſe werden auch eine Krippe
heim für ältere Kinder eingerichtet,

a tter unbeſorgt um ihre Kinder ihrertägl Arbeit r d
nungsmiete onu tändlich wird bei der Ser-e kein Unterſchied
i n ehe Velttern ae ſche-

aktors

eine wg
die unteren Knabenſchul-

eich die berechtigten

n verſchiedenen Städtenwird S auf dem e e die Väter im an

utlich zu

ehren
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